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F167-001r,01 ARthemeſia mater herba4 byfoyſſ Dyt kruyt is tzweyerley Dy eȳ rot an den ſta engel· dye
an=
F167-001r,02 der wyſß Jnd dyt krut is heyſß ind druch ín dē drytte grayd Jnd is gruͥn beyſſer genutz dan durn
Wylche frauwe mēſtruū tzo rechter tzijt nyet en hatte· dy ſal den byfoyſß ſyaden myt wyn. ind ſal dē drȳckē· es hylfft an
tzwyuel· Es hylfft ouch aff ſy ſich damit ín dem baede dyckmaell baed. … den vp by den naeuel Wylche frauwe we mít
kynde geet odˢ ín arbeyt licht yt ſy leuēdich oder doet ſuydet ſy den byfoyſß myt wyn adˢ myt beyr· vp dy helfte Jnd den
drȳcket ſy geneſet tzohant Adˢ byndet yr das geſoyden krut an yr rechte dyech ſy geneſet Wanneyr dat kynt geboerē wyrt·
ſo ſal man das krut aff nemen· wyrt das vˢſuymet brēgt groeſſe ſchaeden Wer byfoeſß nutzet den en mach vˢgyfft off
tzauuerye nyt ſchaedē ym ſchadet ouch nyt aff eyn dyer das nyt ſynnich were ym beyſſet Wer byfuyſß ín ſyme huyſß hat·
den en mach der duyuel geynē ſchaeden tzuy fuygen Wer byfuyſßwortzel an ſyme hals dreget geyn vergyfftich dyer mach
ym ſchaden Jnd aff eȳ vergyfftich dyer ym geſchadet hat· der drīcke des ſanfftes vā byfuyſß er geneſet tzohant Wylche
frauwe mēſtruū lydet oeuer dy tzijt· dy ſal des roten byfuyſß bletter ſyeden ín wyn índ den drynckē We=
F167-001r,03 ret ouer mēſtruū tzo lange· ſo ſal ſy der wyſſe byfuyſß blettˢ ſyeden ī wyn ind alſo nutzen es vˢge. yr
tzohant byfuyſß genutzet myt wyn machet wal harnē Ind is gut vur den ſteyn wā ne man den puluert ind daß puluer
nutzet myt eichwaſ=
F167-001r,04 ſer ind alſo gedrūcken Itē byfuyſß myt wyn geſoyden ind den gedrūckē vertryuet alle ſuchtē da
werend is an der ſta et der frauwē dye kynder geberē es ſy geſwel adˢ anders Wer byfuyſßwurtzel oeuer dye duyr des huyſß
legt adˢ hencket· den huſß mach nyt ruchs ader vn=
F167-001r,05 gebuyricheit tzuy gefuycht werden Wer byfuyſß by ym hat tzo er oeueruelt geed· der wyrt nyt muͦd·
índ ym ſchadet ouch der ganck nyt ín den glyderen Item das krut geſtoyſſē ind gemēget mit fygen índ mirra yglichs j
quītī ind das gelegt ī wyn· ind den gedrūckē erwar=
F167-001r,06 met den kaldem magen Byfuyſß ind bylſaen gepuluert ind gemenget is guͦt wyder dye fyckblaedern
darvp gelegt Ader vp buylen hyn
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F167-001r,07 der den oyrrē adar vur ſalmā die buͦyllē myt eȳre flymē blodēde machen ind darvp das puluer gelegt
Byfuyſß is ſeer vp doen dye beſtopfūg der glydern als myltz ind leuer dye dar uan kalder materien kuymet alſo genutz
Nym byfuſß ind hyrtzūge yglichs eȳ hantfoyll ind wenich wermuͦt in wyn geſoyden ind mit zucker ſuyſſ gemach. Dyſer
dranck is ouch gut wyder dye geylſucht darzu ſal mē menghen wenich duyſſent gulden zu Jnd was nae den dranck oeuer
blyfft uan den krutern ſal mā warm legen vp dye myltz Dasſelue is ouch· guͦt ſo dye myltz byſwēdich geſwollen is Byfuyſß
ind wulle geſoyden mít wyne índ alſo warm darvp geſeyſſen is gut dem der arſe vm vyf geet; ABrothanū dit krut is
tzweyerhand das eȳ is freulich das andˢ manlich índ ſínt bede eȳander glych an der geſtalt índ an der duchdē· alleyn dat
dy freulich hat wyß bloemē ind dye manlich geyl bloemē· ind glicht den ſaffraen Jnd is heyſß an den erſten graed ind
druch an andern graed Itē ſtabwurtzelſaff myt dyloley gemēget· damít den bart odˢ dy ſtaet geſmyrt dar mē hayr begert
Itē ſtabwurtz reſoluíert apoſtemen dy kalde fuychticheit yn ym hauē genāt flegmatica geſoyden myt quydēkernē ind alſo
genutz Itē ſtabwurtz gegruyſet ind gedrōcken myt wyn behuytet dem mynſchē vur dy ſucht genāt paliſis Ouch is es guͦt
wyddˢ das gegicht dy der glydde dye groeſſ dar
F167-001r,08 vp gelegt Itē ſtabwurtz geſoyden myt boem
F167-001r,09 oley· ind dat houfft damyt beſtrychen benympt dy kelde des houffdes· ind wyrt warm darvan
Stabwurtz mit wyn ind zucker geſoyden ind gedrūcken macht eȳnē warme magen der erkalt is uā ſlym Stapwurtz mit
ee ind zucker geſoyden· ind daruan genutz brycht ind dríȷ́uet viß den ſteyn der ín der blaſſen ind nyerē weſchet· ind is guͦt
wyddˢ dē kalt ſiechtū Itē oley uā der ſtabwurtz gemacht ind ſich darmít vnder den nauel geſmyrt ma
F167-001r,10 chet harnē Itē ſtabwurtz gedrōckē myt wýn is gut vur vergyfft Ind der rouch uā ſtabwurtz
verdryuet dy ſlangen· dy in den huyſſeren/ woynē dˢ roech daruā Jnd war mā ſtab=
F167-001r,11 wurtz hyn ſtreuwet dar blyft geyn vergyftich deyr· ind wylges dar blyfft dat ſtyruet Itē dem die
ouychē ſwerē uā hytzde· Der ſal nemē ſtabwurtz j quītín Ind eȳ weyſſe korſte brotz· ind ſal das Syedē ín waſſer· ind ſal dye
ouychē darmít baeden· es tzuyet vyß die hytzde ind verdryuet das ouychēſweren(v) Vā der bytterheit dy dy ſtabwurtz yn
yr hat ſter
F167-001r,12 uē dye ſpulwurme dauā genomē j loet Stabwurtz genutz vˢzeret oeuˢfluyſiche fuchticheít dye ín den
dermē ſynt· dauā e. krācheit kumpt genāt colica paſſio St..
F167-001r,13 wurtz geſoyden in waſſer ind wyn mít yſo… ind lacritze mit zuckˢ ſuyſ gemacht is ſeer guͦt wydder
dye ſucht der lungen· ind borſt· ſo die ſucht koemet uā kelde Jnd vyſwēdich ſal man ſmeren dye borſt mit bl.tteren
adˢ mit eȳner ſaluē genāt vngētū dya..e· darnae ſal man nutzē pillen uā agarico· darnae is guͦt ſo nutzen eȳ ſterckgūg
genāt dyapenidion· odˢ dyaris ſalomoīs Stabwurtz mit oley ind ſals ſosamē geſtoyſſen· ind vp den pultz hēnde ind fuyſſe
gelegt is gut wyddˢ das feber ; Abſinthiū wermuͦt dy is heyß ín den erſten ind druch in den anderen graed Itē wˢmuͦt is
wyddˢwerdiche natu᷑e· wāt ſy laxyret indſtop
F167-001r,14 pet· ind dye tzwey ſynt wydder eȳ ander Ind darvmbe ſal ſy werdē genutz mit vermēgūge ind angeſyen
werdē die gebrech des mȳſchen Want iſt ſaghe dat dy natuyr des mȳſchē verſoet were· ſo ſal mā der wermuͦt tzuy geuē
dyng dy yr dye natuyr beneme dˢ ſtophūg ind alleyn laxyre Jſt euer ſach dat dye natuyr tzo vyll fluyſſich weˢ ſo ſal mā der
wermuͦt benemē dye natuyr des fluͦyſß ind tzo geuē dyngē die dar ſtoē· hyrín myrcke wilt du den mȳſchē ſtoē mit wermuͦt
ſo bruy
F167-001r,15 che dy mit eyſſich odˢ myt wyn Wyltu auer den mȳſche laxyrē ſo bruche dy myt hoȳnich adˢ zucker
Der ſaff uā wermuͦt is ſtarcker tzo nutzen dan das krut wāt der ſaff is heyſſer in dem erſtē graid dan das krut Wer
wermuͦtſaff drȳcket x dach naeȳander ind vp eȳ mael íííȷ́ quītin mit zucker gemēget. der ſaff vˢzeret jcterícíā Jnd benemet
ouch den mēſchen alſo genutz ydropíſim dat is dye waſſerſucht· Alſo genutz tzuyet vil fuchtich
F167-001r,16 eit uā der myltze ind leuer ind ſtarcket dem magen Jnd bryngt loyſt tzo eyſſen Ind maget geſūt dy
ſtopde krancheyt als dan is die geyl=
F167-001r,17 ſucht ind die waſſerſucht Wermuͦt toe=
F167-001r,18 det dy wurm ín den buch· ind dryuet ſy vyſ mechtelich wāne mā daruā machet eyn blaeſter alſo
Nym wˢmuͦt íííȷ́ loet gebrant hyrtzkorn j loet· ind j loet hayſſen gallen índ darvndˢ gemēget hōynich ind darvyſſ eyn
plaſter gemaget vnd dye gelegt vp dē buých Wer das kalt lang zijt gehat heyfft· der nutze des morgēs den ſaff vā wermuͦt
mit zucker gemēget er geneyſt daruā tzohant Wermuͦtſaff gemēget mit phertzyg kern ind ín dye oyrē gedroyffen maget
ſteruen dye wurm ī den oyren Wermuͦt rey
F167-001r,19 nyget den magen ind leuer uā der gallen ge
F167-001r,20 nāt colera Jnd tzuyhet tzom tzyden dyeſelue fuchtūg vyß mít harnen Ouch behuytet wˢmuͦt vur
fuyllung des gebluytes ín dem lyue mít wyn geſoyden· Ind des dachs vp eȳmaell nuchteren gedrūckē vp íííȷ́loet Item
wˢmuͦt waſſer gemēget vnder yncket behuyttet das papyr vur dye muͦyſſe ind wurmen damyt geſchryuē Wermuͦt is guͦt ind
nuͦtz tzerknyſter glyderē mit hoȳnich gemēget ind wenich gutz wynſtz ind geſtoyſſen kuȳmel ind alſo darvp gelegt glych
eȳ plaeſter Oley uā wˢmuͦt geſoydē in louyghē mit ſtabwurtz damit das haufft gewaſſen· iſt gut widdˢ dy hayrvyſßfallung
genāt alopicia Oley uā wermuͦt gemacht ind ín dy oyren gelayſſen brīgt wyddˢvmb das gehuyr Wermuͦt mít eyſſich
gemēget ind den mūdt damit gewaſchen macht eȳnē wal rychende mūdt Wermuͦt ind eichkrut gliche vill geſtoyſſen ind
dē ſaff gedrūckē mit zucker· ind mit ſuyſſholtzſaff gemēget· vˢdrijuet aſma dat is den ſwaren adem Wermuͦt gedrōckē mit
eyſſich hylfft der geſwollē myltz Wermuͦt geſtoyſſē ind das ſaff gemēget mit hoȳnich ind an dye oughē geſtrychē maget
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ſy clair Wermuͦt geſoyden mit boemoley ind damit den buch beſtrychen hylff den krāckē magen ind der boeſe leuern
Wermuͦtſaff mit hoȳnich gemēget is gut widdˢ die drūckēheit Wˢmuͦtſaff is ouch gut frauwē fuchticheit tzo bewegen
dyt tzo mant tzijt beſtaet is ge
F167-001r,21 mēget mit byfuyßſaff ind mit eȳ wenich mírra· ind hoȳnich darvyß gemacht ſtoe ín yr ſchempt gelegt
Wermuͦtſaff ind boragoſaff ind duyffēt guldblomē geſoyden mit geyſſen mílch molckē mit zucker ſuß ge
F167-001r,22 macht is gut widdˢ das miltz feuchtūg ind widdˢ des feber Wermuͦt geſoyden ín louchen zo ut᷑
ANthos ul roſmarínus roſamaryn is heyß ind druch ín dem drytte graed· ind hat ín ſich groeſſe duchdē Itē dyt krut ind
hyrtzūg gelagt oeuernacht ín wyn· ind den gedrūckē benīmpt dy geylſucht Item dy wurtzel gelacht ī wyn mit dem krut
nacht índ dach genāt pataria geſoydē ind den gedronckē we
F167-001r,23 get den buͦych ind benīpt das we Jnd is ouch alſo gut den gyfftichen byſß an dem lyne wo dy ſyn
moechē alſo genutz/ mit byfuß gemēget macht wal harnē· ind vordert den frauwen an yrre krācheit Jtē die bloemē uā ro=
F167-001r,24 ſamaryn ſal mē nemē ind ſy bȳden ī eȳ wyß duchlyn ind ſyedē ī wyn · ind drȳckē den nuch=
F167-001r,25 teren odˢ ouētz· der benīpt vill ſuchden ín dem lyue ind mit namē den frauwē an den burſtē Jtē dy
bloemē gepuluert ind dy genutz in warmē wyn macht froelich gemuͦt· ind ſterc
F167-001r,26 ket dye natuyr ind das gebluͦt ind behuyt den mynſchē vur tzuyfellicher krācheyt Jtem uā dem holtz
gebrāt koellen ind dye gepuluert des puluers ín eȳ ſyden duͦych gemacht ind dye tzende da mit geryuē· dye werdē daruā
fryſch ind wyß ind doedet dye wurme darynne Jtē wer das kalt hat der neme dy rynde uā roſa=
F167-001r,27 maryn ind machen daruā eȳ roych ind layſ=
F167-001r,28 ſen den gaen ín die naeſſen er geneyſſet Jtē die wurtzel geſoyden ī eyſſich ind dye fuyſß darmit
gewaſchē behuyt dē mynſchē vur geſwolſtz ind vur den podagrā Jtē wer nuchteren eyſtz der bloemē mit hoynich
F167-001v,01 ſeym ind mit ruychē broet· der is ſeycher vur druyſſen ind geſweyr Jtem die bladˢ verdrijuēt den
krebs darvp gelegt Jtem lyeffel gemacht uā roſamarynholtz· Wat mē dairmyt eyſtz ſmaycht wal· ind maget dē mȳſch
luſtich ind froelich Jtē wer neit luſtich weˢ tzo eyſſen dˢ ſyede roſamarȳ ín waſſer· ind mēge ſynē wyn darmyt y ind
dryncke das er wyrt luyſtich Item wer geſwollē weˢ an dem lyue war dat were· aff der gycht hatte· der ſyde dyſ blader ín
waſſer· ind lege ſy ín eyn duyn lynēdoech ind bynde dat darvp er geneyſſet tzohāt Jtem roſamarynkrut ííȷ́ adˢ íííȷ́hātfoll
gedaen ín eȳ fleſche· dar v adˢ vj vyerdel wynſtz ín gaen ind darvnder gemēget haymbuyghē ſpeyn· ind goeden moeſtz des
beſtē ind den daryn layſſe vˢgerē des wynſtz gedronckē des morgens eȳnen guydē dronck desglychē des auētz der macht
ſchoen guͦt geblute in dē mȳſchen ind brēget luyſt tzo eyſſen ind macht eyme froelich jnd verdryfft al ynwēdiche ge=
F167-001v,02 brechen dy dar koemē uā boeſſe fuchticheít ind ſtarcket dem mȳſchē ſyn krafft ind benȳpt vyll
amechticheit Jtē in der apoteckē dar machs mā eȳ electuariū dat heyſtz dyanthos dyß is tzo allē krāck
F167-001v,03 heydē guͦt ind ouch beeſſer índ naturlichen genutz Jtem roſamaryn krut mit wylde polley adˢ
ſteynmȳtz ín wyn adˢ boemoley geſoyden· darmit des mȳſchē corꝑ geſmyrt is ſweys brengē ind is gut der ſweyſ haluē
wyder waſſerſuchtū Jtē roſamaryn mít ruytē geſoyden ī wyn mit wenich peyffer gemēget is gut widdˢ dye fallende ſucht
genāt epilenna Itē roſamaryn ī wyn geſoyden mit dyanthos gemēget is gut widdˢ onmechticheit ſincopis genāt; Aſtrens
grece/ latiē Anetū agreſte·. teuteu mīce Meiſterwurtzel dyſ is heyſ ind druͦch an den andern gread Jtem dy wurtzel
al. mā ſy kuywet in dem muͦtde ſo tzuyet ſy fuchticheit an ſych glych dem bertram Jtem dye wurtzel gesoyden ín waſſer
ind das gedrūckē dryuet vyß vyl fuchticheit ind benīpt das lendewe Dem tzerſwollē mage ſintſy gut mit wyn genutz· Jnd
is reynichen den frauwē yr muͦytter dat ſy des tzo ee moegen vntphan uā dē mānē ſo ſullen ſy dartzuy doen melyſſe ind
byuoyſß Wer dy miſfarue hatte der drȳck des ſaffs dyß kruytz mit duyſſent guldē gemēget genāt cētaurea er geneyſſet Aff
nym dy wurtzel eȳ kleyn hantfoyl ind lege dy ín den drāck den hey des andern dachs drȳckē wyll nid anders geynē drāck
ſal er drȳckē ind dat herdē íííj aff v dach lang er geneyſſet Wer das kalt we hatte wilcherley das were der ſtoyß dys krutz
eȳ hantfol ader ſwa ind doyn daroeuer guͦydewyn vp j q̲rtͧ ind laeſſe den ſtaen oeuer nacht ind drȳck das wynſtz Darnae
ſye hey den wyn aue· ind doyn andern wyn daroeuer ind lae yn ſtaen als vur· ind doe das íííȷ́ adˢ v nacht· ind drȳck des
wynſtz all mayll eynē guydē drōck er geneyſſet an tzwyuel Itē wer des ſafftes drynckt deme tzuychet vil fuchticheit vyſ
dem houfft ind macht ym lychtūge; AGrímonía ul ferraria mínor odˢmynge Dyt krut is heyß ind druch an dē tzwey
F167-001v,04 den graed Agˢimōia gruyn geſtoyſſen ind den ſaff gedronckē wertryuet dye er=
F167-001v,05 hauē peſtilentz in den mynſchen Jnd alſo ge=
F167-001v,06 nutz al ſwerē īwēdich Jtē des ſafftes ge=
F167-001v,07 drūckē is guͦt den menſchē dy geſtoychen ſynt vā vˢgyfftichē dyrē als ſlangen … des
F167-001v,08 ſelue glych agrímonia gewryuē ind vp eynge byß gelegt eyns doeuende hūtdes er geneyſß Agrimōia
ſaff gedronckē vˢdryfft das buych
F167-001v,09 wethū Agrı ͣ gruͦn ind fryſch geſtoyſſen ind vp dye boeſſe ſwerē gelegt daruā ſich erheuet der wolff er
geneyſſet Agrı ͣ gemēget myt eyſſich verdryuet die wratzē darvp gelegt glich eȳ plaeſtˢ Wer eyn boeſſe miltz hatte· der
gebruych agrı ͣ ind hyrtzūg in der koyſtz er geneyſſet Jtem dy wurtzel geſoydē ī wyn imd den genutz is guͦt den erlamte
gylderē Jtē der den krebs hatte dˢ ſal agrı ͣ eyſſen ín aller koſte er geneyſſet. daruan Jtē agrı ͣ benīpt al vnreynicheit des
mȳſchē· es ſy vp dem haufft adˢ allethaluē an dem lyue damit getzua
F167-001v,10 gen adˢ gewaſchē Jtē agrı ͣ vˢdryfft den harwurm dy gruytze darvp gelegt Ind alle zerknyſte glydern
is die gruytze/ gut darvp gelegt jnd heylet ſleych ind erſlagē glydern mit den ſaff darvp geſtrychē Jtē wilcher ermuͦydet
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weˢ uā vyll gaen· der baede dye fuyſſe mit dyſſem kruyt erwyrt daruā glyglich wydˢ gaen werde Item dyſ kruyt gedrunckē
verdryfft alle ſmyitzē ynwē
F167-001v,11 dich halffen des lyues Jtem myt dem krut gebaydet ind e ín eȳnē ſweyßbaed ver=
F167-001v,12 dryfft dē ſteyn der dar gewaſchē is uan hytzde ind uā dˢ duyrre als dan ſynt dye tolerín Agˢͣ is gut
wyder beſtopfūg der glyder inwēdich wāt ſy is enge beſtop
F167-001v,13 fūg wyt machē vnd macht wal harnen Agˢͣſaff mit ſuyrampher waſſer gemē
F167-001v,14 get is gut genutz wyder vˢhytz apoſtemē genāt antrox Ind ouch wyddˢ apoſtemē mit der peſtilentz
gemēget Jtē agrı ͣ waſſer mit thurien gemēget ind tzo den ouyghen genutz is dy ouychen geſūt maghen ind erkleren
AP Piū eich is heyß ind druch an dē drytte grayd Ind der ſaem wyrt meer genutz ī dˢ artzediē dan dat kruyt ader wurtzel·
dat krut glycht den kyrffelen ind hait wyſſe bloemē Jtem eichſaem gepuluert ind yn genoemē mit reytich waſſer macht
wal harnē ind brych den ſteyn in der blaeſſen Ind ouch ín dēlendē desſelue glych deít ouch dye wurtzel geſoydē mit wyn
ind den gedrōckē Jtem dye wurtzel uā eich geſoydē ín wyn ind den gedrūckē dríuet vyſſ dem lyue vergyft Ind alſo genutz
benīpt das bregē genāt vomítū ind offnet den erſwollen magen Jtē eichſaem ge
F167-001v,15 nutz macht eȳnē wal rychende muͦndt dar
F167-001v,16 vmb wylcher myt herē adˢ mit furſtē reydē wylt dar ſal vur eich gebruychē ín der koſtz Wer ſuychtē
haluē ſyn farue verloyrē hatte der eyſſe eichſaem dechlich ín der koeſtz ſy koymet ym wydder Jtem eich
F167-001v,17 wurtzel geſoydē mit wyn ind den gedrūckē dryuet vyß den ſteyn in der blaeſſen ind ouch in den
lentden Jtem eichſaem brȳgt luyſt den mānē ind ouch den frauwē Ind der oyrſachen haluē iſt es verbaedē tzo nutzē den
ammē dy kyndeˢ tzygē· wāt uā groeſſer begerte tzo vnkuyſcheit benīpt der eich
F167-001v,18 ſaem dy milch· ind fallent dye kynder dar
F167-001v,19 na ín groyſſe krāckheit Eich ſaem mit fynchel ſaff gemēget hylffet der geſwol=
F167-001v,20 len milch ín den burſten alſo dat ſy darnae neyt ſwerent Dyſ hylfft ouch der ſeyghē leuer ind miltz
Desglygē is eich mit peterſiliē wurtzeln mit wyn geſoyden waſſer=
F167-001v,21 ſuchtichē gut dy uā kaldˢ materiē koemet Jtē eichſaff mit dem wyß uā eȳme eye tzer
F167-001v,22 ſlaychen ind mit wercke als eȳ plaeſter vp dy wūden gelegt ſuyuert ſy Wylchē frauwē kyndˢ dragen
ſullē eichſaem myden wāt an des kyndes lyue werden daruā vnreyn blayterē Eppich duyck mael genutz is die fallende
ſucht bryngē Jnd ſwāger frauwē ſullē nyt nutzen eich. Wāt es offnet den fluͦyſß des vngeborē kyndes ee es dy tzijt begryuet
Jnd frauwē dy kyndˢ tzuychen ſullen nyt nutzē eich vpdas nyt vnſynnich werde· adˢ dye fallēde ſucht nyt oeuerkoeme· wāt
ſy is vill damps in das houfft oeuerſich bewegen Jtem eich ind ſtabwurtz geſoydē in louchgē dauā getzwagē is gut vur das
hayrvyſfallē genāt alopiria ACetoſa ſuyramphˢ is kalt in dem dritte graíd ind druch in den andern graed Jtē aceto
F167-001v,23 ſa dyenet den heyſſen magen· ind tzo der boe=
F167-001v,24 ſe leuern· ind tzo dem heitzē· ind bryngt luſtz tzo eyſſen Jtē acetoſa geyſſen verdryfft vn=
F167-001v,25 luſtz ind macht den mȳſchē luyſtich tzo eyſſen Acetoſa heyllet dy flecken an dem lyue wa
F167-001v,26 d. ſyn muychē genāt morphea darvp ge=
F167-001v,27 legt glich eȳ plaeſtˢ Acetoſa getemperyrt mit boemoley ind darmit dat houfft beſtrychē dat ſmartzē
hat uā hytzde· benȳpt dy hyſtz Acetoſa mit wyn gedrōcken odˢ ſteytelich geyſſen verdryuet allerhant ſucht dy koemen
uā heytzde als dye geylſucht die dar koemet uā der leuern adˢ myltz genāt ictericía Jtē alſo gedrōckē hylft den frauwē dy
mēſtruū tzo lan=
F167-001v,28 ge wert ſunderlich uā dem ſaem gedrōcken Jtē der ſaem genutz vˢdríuet dye ſpylwurm Ind is gut
vur vergyft ind beſunder weder ge=
F167-001v,29 byſſe der vergyfftichē dyeren Jtē wer acetoͣ by ym draget dem en ſtycht den tharant nyt Meyſter
pliniꝰ Et is eȳ andˢ krut ind heyſſet huͦyſwurtz adˢ huͦyſlouch imd dat hait al die krayfft ind duycht yn yme dye acetoſa hayt
ind mach ouch dat nuͦtzſē tzo allen ſuychten dar
F167-002r,01 tzo mā nutzſet ſuyramphel Jtem wer acetoͣ nutzet ín eyme ſalait mit eyſſich is dye ſwȳ
F167-002r,02 dicheit der gallen oeuerwȳden Jtē acetoſa waſſer mit dryackels gemēget· is gut wyddˢ dy peſtilentz
Jtē acetoſa ſaff is guͦt wydder den bloetgang des gedermſß· genāt diſſētería Jtē acetoſa ſaff genutz is gut wyddˢ dye
drūckē=
F167-002r,03 heit Jtē wer ſuyrampher wurtzel an ſyme hals dreyt· dye vˢdryfft dem die knoeden ind buylen an
dem hals Jtem acetoſa geſtoyſſen ind oeuer die ouychen geleyt glych eȳ plaeſte verſtryfft die geſwolſtz daruan; Aaron is
heyſ ind druch ín dem eyrſten grayd Platearius ſprycht· dat aaron ſí warm índ druch in dem dyrde graid· dyſ krut ſaem
ind wurtzel nuͦtz mā in der artzedyē Dyaſco
F167-002r,04 rides ſprycht· wāneir der aaron wyrt myt kuͦymyſte gemēget· ind darvyß gemacht eyn plaeſtˢ is gut
podagricís darvp gebuͦnden Dy wurtzel uan aaron tzuyet vyß vill boeſer fuchticheit· ind macht den mȳſchen mayger der
tzo vet is der genutz in der koeſtz Jtem dye wurtzel ind dat krut aaron geſtoyſß ind dat ſaff gedruͨkē benīpt dye peſtilentz
Galienꝰ ſpricht dat aaron genutz in der koſtz is gut der verſtopder borſtz· ind der boeſſer luͦngē· ind dryuet vyß den groynn
ſlyme ind maget den mȳſche luſtich vmb das hertz Platearíus Wem ſwartze boeſſe blayttern vp brege· dach duyck ind vyll
des mēſchen daet is der eyſſe dyt kruyt adˢ dy wurtzel dat ſenfftichet ym dy boeſſe hytz ind benīpt dy vergyft der boeſſe
blayttern ind heyllet ſy Wer alſo ſeer vergeuē were ader umbgeuē weˢ mit der peſtilennē· ind als hey geracht weˢ das hey
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neit redē en muͦcht· der eyſſe dye blaeder dyſ krutz mit wenich ſaltz ader ſnyt dye wurtzel des krutz ín geſoyden hoȳnich
ind eyſſen das alſo yn· es benīpt ym dy vergyfft ind ſūderliche dye peſtilentz Jtem wer verſlymet weˢ in dem mage ind
boeſſe feber daryn hatten· der ſyede dye wurtzel dyſ krutz ín luyterē wyn· ind layſſ den wȳ kalt werdē· darnae ſtoyſſ daryn
eȳ gluyēde ſtayll. dat der wyn tzo dem anderē maell warm werde· ind drȳcke den wyn alſo warm als du lyden machs· der
benȳpt den ſlym ind dy boeſſe febres· Ind derſelue drāck vertryuet ouich dey melācoley· Ind den ſwerē moyt des menſchen·
Ind maget dem mȳchen guͦt ge=
F167-002r,05 bluͦyt Jtem dy wurtzel gepuluert ind mit tzucker gemēget· ind yn eȳ eewyſtz bruede genutz magt
ſtulgeng· Ind hat ouch macht frauwē fuchticheit fluyſſich tzo maghē· beſōdˢ als mā is machen eȳ peſſariū uā mirra ind
landana myt aaron ſaff gemēget 7ć Jtē aaron wurtzel gepuluert ind fyſchebeyn genāt oſ ſepe ind blywyß yglichs eȳ loet·
mit royſen gemēget dauā dat aenſiecht ge
F167-002r,06 weſchen. macht dat hubſtz ind reyn/ Azarum backarū hayſſelwurtzel is heyß ind druch an den drytte
graed ind halt eȳ bloeme tuyſchē den bladern ind nae bydˢ wurtzel· ind die blome hat eȳ geſtalt al ſy blo=
F167-002r,07 mē an dē bilſaem ind drecht ſaem glych den wȳberē blaeder Jnd dy wurtzel hat eȳ guͦt geroych ind is
heyß in der naturē Jnd dy wurtzel is duchſū ind neit dat kruͦt Auicēna hayſſelwurtzel benīpt alles we īwēdich des lyeffs· ind
macht warm die īwēdich glyddeˢn dy erkalt ſyn daruā gedrūckē Jtem hayſſelwurtzel is gut den waſſerſuychtichē genutz
als hyrnae geſchryuē ſteyt Nym hayſelwurtzel j loet ind lege die ī eyn quart guſtz moyſtz der eyrſtz uā dē keltˢ kup̄t· ind
layſſ den ſtaen tzeȳ mondt oeuˢ der hoaſſelwurtzel· darnae zeyche den wȳ aff· índ drȳcke den des morges ind des auētz der
is gut ydropſis et ictericis· dat is den geylſuchtigē Ind benīpt ouch alſo genutz das kalte als febres quartanas ind maget wall
harnē· ind ſtarcket ouch die blaſſen ind dy lentē Ind purgiert ind reymyget als du darby deyſſ wyß neyſwurtzeln neyt alſo
ſtarcklich Jtē hayſſewurtzel is gut ge
F167-002r,08 mēget mit keyſſ waſſer ind hoynichwaſſer ind alſo genutz purgiert dat lyf ſenfftelich Hayſſelwurtzel
benīpt oeuerfluydich flegmata alſo genutz Ind benīpt die alde ffe=
F167-002r,09 bres Jtē die wurtzel geſoyden mit moyſtz benīpt dye waſſerſucht ind geylſucht Jtem hayſſelwurtz
hat macht vp tzo doyn dye beſtophūg der leuer ind myltz genāt opilacio ſplenis et epatis hayſſelwurtzel ind ſenes ín wyn
geſoyden is gut wyddˢ das febres genāt quartana Jtem eȳ ouygen
F167-002r,10 waſSer genāt eȳ collíriū gemacht uā haiſ
F167-002r,11 ſelwurtz ind uā thurien benīpt das fell uā den ouychen· ind macht eȳ klayr geſycht Jtē oeuer
hayſſelwurtzel gedrūckē brȳgt den frauwē mēſtruū Itē oley gemagt uā hayſſelwurtz ind den ruyckmeyſſel dar
F167-002r,12 myt geſmyrt macht ſwytzen ind deyt vp dye verſtopde glyddˢ ind macht wal harnē; Altea malua
hyſpania malua agreſtis· malua viſꝰ/ ybiſch Dyaſcorides ſpricht dat dy blader ſynt rundt ind hat eȳ blom glich den roſen· yr
wurtzel is lang ind hat vill fuchtūg ín yr · ind is ínwendich wyſß ind is heyſß in der naturē Auícēna ſpricht Ibyſchwurtzel
geſoydē ind gemēget mit eyſ
F167-002r,13 ſich· nympt morpheā dat is dye boeſe geſtalt der vyſſetzicheit Itē dˢ ſaem is vill ſtarckˢ dˢ weycht alle
hartte geſweyr· dy dar hytz
F167-002r,14 ſich ſynt· ind heyllet ſere Itē ybyſchs wurtzel ind lynſaem geſoyden ind vur an den hals gelagt als
eyn plaeſtˢ weycht ſquí
F167-002r,15 nariā· dat is eȳ geſweyr ín der keelen Itē der ſaem uā ybyſch nyp̄t aff den hoyſtz der ſich erhauē heyt
uā hyſtz Ind macht vyſſ werffen· daruan eȳ dranck gemacht mit yſop ind lacôytzyē ī waſſer odˢ in wyn geſoy
F167-002r,16 den Itē der ſaem mit wyn geſoyden ind darvndˢ gemēget boemoley vˢdryuet allerhande myſſleckē
vnder den ouychē darmyt geweſchē Ibyſchwurtzel geſoydē ind gelagt dar ſich eȳ mȳſche ge
F167-002r,17 brand hat tzuyet vyß groyſe hytz Ind dye tzobraychen ſynt ín dem lyue dye ſullen gebruychen den
ſaem uā ybyſch ind daroeuer drȳcken ſy geneyſſen daruā Itē wem eȳ bye geſtoychē hat· der ne
F167-002r,18 meſ ybiſchwurtzel· ind mēge dye mit eyſ
F167-002r,19 ſich· ind ſtrych den daroeuer· er geneyſſet tzohant Item ybyſchwurtzel geſoyden mit wyn ind den
gedrōckē macht wal ſtoyl ſtoylgenck Item der ſaem dryuet vyſß den ſteyn· der ín den lendē lycht Sara
F167-002r,20 pio ſpricht dat der ſaem uā ybyſch als hey fryſche is ind gedruychet ind darnae I kleȳ geſtoyſſen ind
geſoyden myt eyſſich· ind dar
F167-002r,21 myt ſich geſmyrt ín der ſonnen heyllet morpheam 7ć Itē ybyſchwurtzel geſoy
F167-002r,22 den mit wyn· ind den alſo gedrūcken is guͦt den īwēdich glydeˢn dye tzobroychē ſynt uā ſleygē ſtoyſſen
odˢ fallen ybiſch
F167-002r,23 wurtzel geſoyden mit eyſſich ind dē mūͦdt ind dye tzent damit geweſchē macht gut tzentde· ind benit
das ſmertzē des tzant=
F167-002v,01 fleyſch· Elixa neo. et addita anxungta porcina aˢ āſerína et reſina etterbētina. tu moves ſteritos et
offetanoēs aoſita medet᷑ It① elixturas .iq hᵒiā factˢ nouit· et ſcatūdinas eꝑetudit Item ſola ī aqua cocta et fo rmetata īteſtōcū
dolare … die ſanavit Nol ipī exꝑti ſ…g. by tecta cū oeuyugia uete.. et iiii poſita podagrā tnˢa die ſanat Allyū knofflouch is
heyß índ druych indē drytte graed odˢ bij den víerdē graed Ind is tzweyerhant· dy eȳ is wylt ind der knoflouch is tzam ind
hauē bede glich eȳ natur Itē der knofflouch benȳpt ind verdrucht die geſwulſte des mȳſchen ín dem lyue· wo dye ſy der
geyſſen Ind wey=
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F167-002v,02 get ouch geſwerē ind offnet ſy· ind tzuyet vyß den eytter· dy geſoyden ind daroeuer gelegt Itē dat
houft geſmyrt myt knofflouvch ſaff toedet dye luyſe ind ouch dy nyeſß Ind is ouch guͦt wyd
F167-002v,03 der dyr hayrvyſfallung genāt alopicia Item knoflouch aſchē mit hoyních ind meyeſche boytter
gemēget· macht eyn reyne glatte huyt· dy mit ruydcheit ind vyſſeticheit oeuertzoygē is ſich damit beſtrygē na dem baede
Item knoff=
F167-002v,04 louch is ſchedlich den ouygen Itē alliū geſoy
F167-002v,05 den ind das genutz macht helle ſtymmē Ind be=
F167-002v,06 nȳpt den alden hoyſten Ind reyniget dye borſtz dem ſy erkaldet is Alliū geſoydē mit ſy
F167-002v,07 me krut ind mít wyn ind den gedrūckē macht wal harnē Ind brēgt ouch alſo genutz den frauwē
mēſtruū Ind tzuyet ouch vyß ſecūdinā den buych damít beſtrychen· adˢ den rouch vndˢ vp tzo yrre ſchempdē layſſē demē·
Ind ſal vp eȳnē geloychert ſtoel ſytzē· ind ſich vn=
F167-002v,08 den vmb bedeckē Wer mit frauwē tzo doȳ wylt hauē der myde knoefflouch wāt er ver
F167-002v,09 drucht den ſaem· dat is die natuyr de mānes Ind wylcher der oeuer ſich noetdychet den en=
F167-002v,10 ſteyt dauā groeſſe krāckheit Wyllicher oeuertzoygē weˢ mit boeſſer kalde fuchticheit īwēdich adˢ
vyſwēdich des lyues der eyſſe duyck knofflouch Ind geyn vergyfftich dyr ſtey
F167-002v,11 get den mȳſchē· der yn genutzhait mit wyn Wem eȳ vnſynich hundt gebeyſſen hat· dˢ neme
knoflouch· fygen bletter· camillen blo=
F167-002v,12 mē yglich glyche vyll· ind ſyede dy ín waſß ind ſtoyſſe dye· ind mach darvyß eȳ plaſter ind lege dye
vp den byß· er geneyſſet tzo
F167-002v,13 hant knofflouchgeroych verdryuet aller=
F167-002v,14 hande wurm. dy vergyfft by ym dragen Alliū geſoydē mit eyſſich ind yn ge
F167-002v,15 drōckē mit hoynichwaſſer genāt mellicrat verdryfft dy ſpylwurm· ind allerhant wurm in dem buych
Alliū ī boem
F167-002v,16 oley geſoyden heyllet vergyfftich byſß· an beynē ind ander glyderē des lyues Myt dyſſer ſaluē
verdryfft mā der blaeſſen vngemachˢ ind geſwel vyſēdich daran geſtrychē Alliū geſoyden mít mílch ind die gedrūcken
benȳpt peripleumoníā· dat is eȳ geſwer vp dˢ luͦngen Wer dye waſſerſuychte hat dye uā kaltdˢ mateˢien koymet genāt ypo=
F167-002v,17 ſarca· der neme knofflouch ind cētauriē. ind ſyede dye ín wyn· ind drȳcke den er geneyſſet Alliū
geſtoyſſen ind darvndˢ gemēget coriander· ind alſo ge=
F167-002v,18 nuͦtz mit wyn· verdryfft des lendē we ind hylfft ouch den ſwarē athem· Jnd Jnd weget ouch den buͦych
Alliū mit boe
F167-002v,19 nē geſoyden ind geſtoyſſen ind darvnder gemegt boemoley adˢ mayſſaym oley· ind dar
F167-002v,20 vyß gemacht eȳ ſalue· dyſ ſalue dyenet wal den ſlaeff genāt tympora mit geſtrychē vur das houfftwe
Itē alliū mach lichlich verwandelt werdē ín fenyn alſo Nym dē ſaem daruan ind ſeyen den dauā wyrt knoflouch uā
denſelue knoflouch nȳ ſaem ind ſeye ym tzo dem tzweyde mael. dat doy v aff vj mael tzo is der leſt uerwaͩelt ín fenyn
darvm ſal mā den knofflouch plātzē ind neit ſeyen Ind geſchnyd gemeynlichen uan den gerdener wyewal ſy dye oyr=
F167-002v,21 ſach neyt en weyſſen Wer duckmael adˢ ſtetelich knoflouch yſſet brēget das houftwethū· Ind is ouch
brengē vnreynichͭ des gebluttes genāt lepra Ind is ouch beſundˢ boeſſ roe geyſſen den ouygē Al=
F167-002v,22 liū geſoyden adˢ gebroedē mit maſtíx ind bartrū gepuluert darmit den mūdt ge
F167-002v,23 waſchen is gut wydˢ das tzantwethū Alliū is gut den ayrbede mȳſchen die ſtetelich waſſer drȳckē ind
eyſſen ouch kalte ind vnuerdauweliche ſpyſß Dar
F167-002v,24 vmb ſpreghē dye lerer das knofflouch ſy eȳ dryackel der buͦyren wāt knofflouch is rechtfertychē ind
guͦt machen das waſſer genutz vā den buren:/ ī yeme colligit᷑ ARiſtologia rotūda holwurtzel ind die is tzweyerhande· die
eȳ lang ind die ander ruͦndt· ind ſynt bede heyß an dem erſte graid ind druch an dem anderen Ind die lange is manlich·
ind dy rotund is freulich Ind die rotūd hoylwurtzel brucht mā meer ín der artzedien dan dye lange· ind dye wurtzel daruā
meer· dā dye blettˢ Ind dye wurtzel ſal mā vyß grauen ín dem wynttˢ vur der tzijt ee dye bloemen hervuͦr kuͦmpt· dyſelue
wurtzel hat vil duchtē an yr· wāt ſy vertzeret ind dryfft vyß vˢgyfft ind dye wurtzelen mach mā halbē íȷ́ jaer vn=
F167-002v,25 uertzeret in yrre krafft Wer dar kychet genāt aſmatic͛9· der neme hoylwurtzel ind eȳ wenich enciaen·
ind leckrytz· ind mēge das mít hoynich· ind mache darvyß eȳ muͦſchūck ge=
F167-002v,26 nāt electuariū· ind nutze dat es hylfft Wil
F167-002v,27 licher hatte epilēciā· adˢ das gegicht ín den glyddern· der neme hoylwurtzel íȷ́ loet ind euforbiū· ind
beuergeyl yglich j quītyn· índ ſyede dye mitboemoley· ind ſmyr darmít dē ruͦyckmeyſſel uā den haltze vyß vp den affte=
F167-003r,01 ren es hylfft holwurtzel gepuluert ind gemēget mit eyſſich is guͦt den ruydichen damit gewaſchen
Itē dy holwurtz ge
F167-003r,02 puluert ind ī dye fuylle wūden geſtreuwet heyllet ſy ind verzeret dat fuͦyll fleyſch dar
F167-003r,03 ynne Holwurtzel heyllet fyſtelen vur
F167-003r,04 hyn geweſchē mit loughē gemacht uā bȳer
F167-003r,05 kē aſchen· ader mit alluyn waſß Ind dar
F167-003r,06 nae daryn geſtreuwet den puluˢ es hylfft Wāner eȳ frauwe geberē ſal· der ſye
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F167-003r,07 de mā hoylwurtzel mit wyn ind mit boem
F167-003r,08 oley· ind beſtryche ſy vp den buych· ſy geneiſß tzohant des kyndes yt ſy doet adˢ leuendich Hoyl-
wurtzel gedrūckē mit wyn heyllet vergyfftiche byſß· ind vergyfftichē dranck Ind alſo genutz verdryfft ſacundinā Hol
F167-003r,09 wurtzel genutz· vˢdrifft dat kalt Ind ouch is ſy gut pleuraticis· dat is eȳ geſwer vmb die buͦyrſt
Holwurtz ind alcopa=
F167-003r,10 ticū gepuluert ind mit kalt ind hoȳnich gemēgt is gut vur den krebs ín der nae=
F167-003r,11 ſen Holwurtzel gepuluert· ind mit hoy
F167-003r,12 nich gemēget· is guͦt wyddˢ dye fuyllung des mūͦds ind tzantfleyſch Hoylwurtzel geſtoyſſen ind mit
diptan wurtzel gepuluert mit hoynich gemēget· in eȳner ſaluē wyſſe ind vp wūden gelegt· iſt beynre buellen ind dorne vyſ
den wūten tzyehen:· ARiſtologya longa oyſterlucie dyſ is warm an den drytte graed· ind druch an den an
F167-003r,13 deren graed· dye lange hoylwurtzel hat eȳnē lange ſteyl· ind die blettˢ glyche den bletter der
hayſſelwurtzel· Dye wurtzel is lang glich der peterſyliē wurtzel Dy bede hoylwurtzel lang ind ruͦndt gepuluert· ind darvnder
ge
F167-003r,14 menget mírra yglich glyche vil· vnd dyſ ge
F167-003r,15 nuͦtz j quītín mit warmē wyn· reynichet dye muͦyder uā yrre vnfleyticheit ind dryuet vyſ dye toedt
geburt Fur das podagrā Nym rechbrede· ybyſchwurtzeln ind lange hoylwurtzel yglich glyche vill. ind mēge darvnder
hoȳnich· ind lege das vp dy gebregē es ſenfftichet ind myndert dye pyn Dy oſterlucie is guͦt den fuͦylen wūtdē des puluers
daryn geſtreuwet Wil
F167-003r,16 lycher perdt gewūt weˢ uā vil ryden ader draygen· der ſtreuwe des puluers ín dye wundē ind ſlaech
darvp pertz myſtz yt heyllet tzohant Nym oſterlucie ind alo=
F167-003r,17 epaticū yglichs gliche vil· ind mēge darvn=
F167-003r,18 der roſen hoynich· ind mache darvyß eȳ plaeſter Dyß plaſter is gut genutz vp al
F167-003r,19 len aldē ſchaeden Als dan is dˢ kreyffs fyſtelen· der wolff wye dye ſyn muͦygē aen den beynē ind anders
wa heyllet es ſenfftelich darvp gelegt· Jnd dye ge
F167-003r,20 bregen ſullen vurhyn geſuuert werdē myt wynſteín oley· ader myt waſſer daryn mirra geſoydē iſtz
Dyſſes alſo genutz benȳpt dye vyſſetzicheit Oſtˢ=
F167-003r,21 lucie gepuluert ind gemēget mit hoynich
F167-003r,22 waſſer ind das gedrūckē benīpt aſma dat is das kygē ind ruymet dye borſtz Wer eȳnē pyl ín ſyme lyue
hait der neme beyde oſterlucien· ind dyptamuͦm yglich glyche vil· ind ſyede dyſ ī guyden wyn· ind ſyhe den wyn durch eȳ
veyn duͦych· drȳck den des auētz ind des morgens· ind lege dye geſoyden kruydˢ vp das loych dar der pyl yn yſtz· es tzuycht
den vyß ſenftlichen· ind heyllet tzohant Nym tzweydeyl oſterlucie· ind eȳ halff deyl enciaen· mit eȳme halffen deyl ſwer=
F167-003v,01 telwurtzel gepuluert· mít geſchumpten hoynich gemenget· dauā genutz· benȳpt der kortzē athem
der dar koymet uan ſlymycher fuchticheit der borſtz Ouch is ſy guͦt wyder fenyn der gedyers dy gepuluert mit ruytē ſaff
gemēget ind dar
F167-003v,02 vp geſmeyrt … Alkykengí boberellen adˢ juͦydē ael· Dyt krut is duchſū an dˢ frucht ind neít an dem
kruͦt Dyſ frucht is geſtalt wy eyn kyrſ ind is raet ind hait eȳ huyt daroeuer gaen glych als eȳ ſpynnewebe Dye frucht is
druch ind kolt an den tzweyde graíd; Boberellen geyſſen des auentz als mā ſlaeffen wilt gaen· ííȷ́ adˢ íííȷ́ vngeuerlich ſynt
guͦt den fuyß wethū genāt podagra Jnd tzuyet vil buͦyſſer fuchticheit uan dē mȳſchen durch den harn Jnd alſo ge=
F167-003v,03 nutz macht wal harnē· ind ſynt ſūderliche gut vur de ſteyn Jnd dyſ frucht wyrt ge
F167-003v,04 mēget ī vil artzedie Jnd ſunderlich wyddˢ den ſteyn wethū It① die frucht is gut gebrocht der boeſe
leueren blaeſe ind lendē· ind benȳpt al yr we myt peterſiliēwurtzeln ind ſteynbrech gemēget ī wyn geſoyden AWricula
muris muͦyſoyre Dyſ heit ſubtyl cleyn blettˢ ind dy eſte ſynt vyerechet vnd drecht ſaem glych den co
F167-003v,05 ríandˢ Ind dyt kruyt is tzweyerhande· das eȳ hait bloemē dye ſynt roetachtich· das andˢ hait blomē
dye hauē heymelfar
F167-003v,06 ue ind das iſtz dye frauwe· ind waſchen beyde gern ayn ſteynachtichē endē· ind ouch aen den koellen
bergen Ind ſynt beyde uā natuyr druch· ind och eȳ kleyne warmde ín yn hauen Muͦyſoyre Saff ín dy naeſlouger gelayſſen
macht neyſſen· ind reyniget dat houfft· uā boeſ
F167-003v,07 ſer fuchticheit Muͦyſoyre ſaff myt hoynichwaſſer gemēget is gut wydder den buͦych wethun Ouch
is dat ſaff gut myt wyn geſoydē wyddˢ dye fal=
F167-003v,08 lende ſuycht Muysoyre ſaff ind ſchel
F167-003v,09 wurtzel waſſer gemēget myt hoynich is gut den duͦȳckeln ouyghen· darvp geleyt Muͦyſoyre ſaff ín
dem mūdte gehal=
F167-003v,10 den benympt das tzentdeſweren. ATríplex ſchyſmelde Dy is kal yn dē eyrſtē graidt ind fucht ín dem
anderen Dyeſcorides ſprycht· Melde geſtoyſſen ind gemēget mit hoynich· verdryfft den po=
F167-003v,11 dagram darvp gelacht mit eyrē plaſt Melde ſaem gemēget myt hoynich
F167-003v,12 waſſer ind gedrūckē vˢdryuet dy geyl=
F167-003v,13 ſuycht Itē dye frauwe dye gebrech hayn an der muͦytter dye ſullen melde legen vp den buͦych· ſo
ſtyllet ſych dat we an der muͦtter Melde geyſſē weget den buͦych ind verdryuet mā=
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F167-003v,14 nicher hande geſwel Melde geſtoyſ
F167-003v,15 ſen ind eȳ plaſter daruā gemacht ind dye gelagt vp eȳ geſtoychen glydt mit eȳme dorn adˢ nagel
tzuyet den vyſß ayn ſchaeden ind heyllet Melde ge=
F167-003v,16 ſoyden myt hoynich· ind vp eȳnē boeſſe naegel gelagt an eȳen fynger ader tzeen benȳpt den boeſſe
nagel ind macht waſſen eȳnē guyden Itē melde duyck genutz· dryfft vyß dye ſpy͗llwurm Melde weycht dē buͦych· ind
is nutz den geylſuchtichē ind ouch nutz den geynē dy dar hauē eȳ heytzde leuer Melde is ouch guͦt genuͦtz ī der koyſtz
weder den rodeboych wedū genāt dyſſētera ANetū dy͗lle yr natuyr is warm machē ī dem leſte des dry͗tte graitz jnd druych·
machen in den anfang des andeˢn graitz Auicēna ſprycht Dylle genutz mach wal ſlaffen ind ſunderlich der oley daruā an
dat houfft geſtrygē Der ſaff uā dylle adˢ dylloley is gut wyddˢ der oyrē daryn gelayſſen Wer vil ſpyet der neme eȳ deyl
waſſers myt dylle jnd eȳ deyll ge
F167-003v,17 ſoyden myt mayſſaem ind dye vnder eyn ander gemēget ind des gedrūckē benympt dar vil ſpyen Dyl
geſoydē ind gedrūc
F167-003v,18 kē benympt das buͦychwethū adˢ vngemach Plateariꝰ Dyl geſoyden ind gedrūckē be=
F167-003v,19 nympt is guyt dye verkalt vmb dye borſtz Plinius Dye wurtzel geſtoyſſen ind gelegt vp dy oughē
benȳpt dy hytz darvyſß Dyl ſtercket dye hyrnē ind den magen Itē dyloley is gut ín pynē der ayderen genāt paſſio actetica
passío mit der ſaluē genāt vngentū dyaltee gemenget Dyloley mit mayſß oley gemēget macht ſlayffen dy ſtyrn darmít
geſmyrt jnd is ſchedlich den ouyghen ſteytelich geyſſen adˢ genuͦtz Alleluya uel panis cuculí kuͦyckuͦychslouͦch Dyt kruͦt
ín ym ſchorpínck adˢ ſuyrung Dyt kruyt is guͦt wyddˢ dy pyn des houfft ind dy pyn dedr borſtz· ind wyddˢ beſtopfūg
der leuerē ind myltz ind wethū des gedemͬs dy kuͦymē uā eȳner kaldˢ vyrſach Ply͗niꝰ Alleluya ſy kalt ind druch in der
naturē ind ſunderlich der ſaem uā dyeſſen kruyt· auer dye blaeder haín fuychticheit yn yn Dyt kruyt is gut genutz vur
dye bladeren ín dem muͦytde gekuwet aff der ſaff daryn gehalden Item ouch heyllet der ſaff alle boeſſe blayderē ín dem
muͦntde Dyſſer ſaff heyllet ouch dye fyſtelen ín dem muͦtde mit alluyn gemēget Dyt krut geſoydē mit wyn ind den
muͦndt darmyt geweſchē benȳpt dat vuͦyl fleyſch myt myrra gemēget Dyt krut dyenet wal dye heyſß uā com
F167-003v,20 plexien ſynt· mar dy kalt ſyn en yſſetneit nutz; Ambroſia ul ambroſiana hyrtzwurtzel adˢ lange garue
Jnd ſi is heyſ ind druych uan natuyr Dyſ wurtzel adˢ kruyt is tzweyerhant dy ey kleyn· dye ander druch groyſſ dy beyde
hauē eyn natuyr alleyn dat dy wurtzelen vngelich ſynt· wāt dye groeſſ hat langher wurtzelē ind wenich fayſen daran Dye
kleyne hait eȳ kleyn wurtzel ind vil faeſen daran jnd hait ſubtyl kraft tzo wūden Dyt kruyt glyget an der ge
F167-003v,21 ſtalt der ruyten Wer gewūt wyrt uā fallen adˢ uā ſtoyſſen adˢ wy das ſyn mach den ſal mā dye wūden
weſchen myt wyn· ind ſal ym dan eȳ lynē doch darvp legen ind ſenfft bynden ind ſal dat kruyt yn eȳnē waſcher ſyedē· ind
dat waſcher wal vyſ dē kruyt druyckē ind ſal dat alſo warm vp da lynē doych legē ind ſanft byndē. das be
F167-003v,22 nȳpt das wūdēt ſwerē ind heyllet ſy Jnd als dye wūtde begȳnet tzo heyllen ſo ſal mā dat douch aff
doen· ind ſal das kruyt ayn den douch vp die wūde legē ſo heyllet ſy Wer in dem lyue uan fallen ader al ſunſt· der puluˢ
das kruyt· ind drȳcke das puluers eyrſten ín warmē yn warmē waſſer· Do ym baſſwyrt ſo drȳckē heydes puluers ī warme
wyn es hylfft Dyt is eȳ hyltzſā kruyt ind hait ſyn duchdē an wurtzel ind kruyt Dyt kruyt is guͦt wydder dy gycht alſo
genutz Nym ambro
F167-003v,23 ſia· ind ſluyſſelbloemē· ind ſprynckwurtzel yglichs j loet· cubaben ſaem j quītyn mit wyn geſoyden·
ind mit zucker ſuyſ gemacht daruā genutz is gut Dyeſſer drāck is ouch guͦt wyddˢ dye affnemūg der ſpraich genāt ꝑaliß
līgue· darmit den mūtd geweſchē duyck mayll Darvmb is der dranck ouch guͦt den ſlaich genant apoplexia Ambroſia myt
wyn geſoydē ind mit eich jnd peterſiliē ſaem gemēget is guͦt wyddˢ dy waſſerſucht· geylſucht genāt ydropiſis ind icterícía
Darnae ſal mā nutzen pillen uā rebarbara. dar
F167-003v,24 nae ſal mā gebruychē eȳ ſtarckūg genāt dyalacta AFFodillus goltwurtzel Dys wurtzel hait blayder
bynae als louͦch ind hait eȳnen tzemlichē ſtengel Dy wurtzel is lang índ hait dye myntzte krafft yn yr· ind is heyſß ind
druych an dem drytte graid Affo
F167-003v,25 dillꝰ macht froelich daruā gedroncken ind is durchdrȳgen dye feuchticheit· dar vmb macht ſy wal
harnē Dī is och nutz den frauwē tzo yrre bloemē ader fuchticheit ſo ſy beſtoet ſynt. dy mit war
F167-003v,26 mē wyn gedrūckē Affodillus wurtzel myt alluyn gebrant ind gepul=
F167-004r,01 uert ind darmyt geſmyrt morpheam dat is der boeſſe ruyd der vyſſtzicheit benīpt ſy ayn tzwyuel mit
wenich hoy
F167-004r,02 nich gemēget Der ſaff uā der wurtzelē gedrūckē mit wyn ind mit zucker gemēget is guͦt den der tzo
ſe=
F167-004r,03 re huͦyſtet Dy wurtzel gemēget mit wyn heffen is gut den ſwerēden buͦyrſten Affodillꝰ wurtzel
genutz myt wyn benīpt yctericiā dy dar koy
F167-004r,04 met uā eȳner kalder materyē Dye bloyme mit wyn gemēget ind gedrūc
F167-004r,05 kē reyniget den magen Der ſaem ind ouch dye bloeme ī wyn ge
F167-004r,06 lagt ind den gedrūckē is gut vur ver
F167-004r,07 gyft· ind den en mach geyn ſlang noch ſchorpion ſchaedē desſeluē dachs als er daruā gedruͦckē hait
Jtē eyn plaeſtˢ gemacht uā der wurtzel ind gerſte meelt· yglichs glich wil ind by dye heyſſe geſweyr gelegt tzucht groyſſe
hijtz vyß ind weget Alſo vp dye gequetz gly
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F167-004r,08 der gelegt heyllet dye ſeer. Alchímilla latiē pes leonis ul plāta le
F167-004r,09 onis ſyndauwe Dyt krut is heyß ind druych an den anderen graidt ind is fryſch bayſſer genutz dan
durre Nȳ ſynauwe· ſanickel ind heydeſſe wuͦntkruyt· yglichs eȳ hantfoll· ind ſyede dye ín rey=
F167-004r,10 genwaſſer· darna nym der lange rey=
F167-004r,11 genwurme ind ſtoeſſ dye ind drucke dye fuchtūg dorch eȳ doech ind menge dye vnder das geſoydē
waſſer. dyſ gedrūcken ſtyllet al bloytdēde wuntdē an dem lyue wy ſy ſyn muͦychen· ind lege dyt krut vyſwēdich vp dye
wuͦntde heyllet ſur=
F167-004r,12 uerlich ind ſchoen Itē der ſaff uā ſynauwe dríȷ́ morgen nuchterē gedrūc=
F167-004r,13 ken is gut epilēticis Darnae layſſ eyn ayder ſlayn vp der lyncker hant tuyſchē dem zeyger ind den
duͦymē du geneyſß tzohant Wer eȳnē verwūttē magen ader borſtz haitt· der drynck uā ſynau=
F167-004r,14 we ind ſanickel er geneyſſet Item nym ſynauwe· fynchel krut· ſaluen petˢ
F167-004r,15 ſyliēkrut· yglichs eȳ hantfol· ind mēge darvnder enyß fyngel ſaem· yſop·· a=
F167-004r,16 lantwurtzel yglichs íȷ́ loet jnd ſyede dat ín tzwey pūt waſſers alſo lange das dat drytteyl ín geſoyden ſy·
ind drȳck dyſ· es verdryfft al gelyeuert gebluyt ind dryuet dyſ vyß durch dē harn ind ſtoylgeng; AAuena hauer yr duychde
is ſcharff ind duͦrch drȳghē dye fuchtūg· ind vˢ=
F167-004r,17 tzeren hartde geſwerē eȳ plaſter gemacht ind mit lorueroley gemēget is gut vur den grynt· Jnd is
hairde apoſtemē ver=
F167-004r,18 tzeyren dy geſwollen ſynt Jnd is ouch guͦt wyder dye fyſtelen des arſ=
F167-004r,19 derms Jtem hauer geſoydē mitwaſ=
F167-004r,20 ſer. darna dy geſtoyſſen ind mit hoynich gemēget macht gar guͦt hytzde ind be=
F167-004r,21 nympt dy kelde das geyſſen wye eyn brye Jtem hauere meel is guͦt genutz tzo aller geſwoltz an dem
lyue dy dar koymet uā hytzde; ACorus ul ſpatella· ul pyper apiū geyl lylyen Jnd ſynt heyß ind druch an den anderē graidt·
Jnd dy wurtzel ſyn meer uā macht dan dat krut ader dy bloemē Dye wurtzel hait ſcherp gerouch mit eȳ
F167-004r,22 ner kleyner bytterheit· dy blaeder ſynt wyſ ind ſcherp glych eȳ ſwert dy bloom is geyl glych den
ſaffraen· dy wuͦrtzel is knodich ind kruͦmp ind hant vyſwēdich eȳ rot farue· ind ſcherp gerouch: Jnd heyß=
F167-004r,23 ſent och wal gladiolꝰ geyl ſwerttalen· Wer gebeyſſen weˢ uā eȳre ſlangē der gebruych dyſ wurtzel ī
ſynē drāck ind koſtz er geneyſſet tzohant Der eȳ boeſſe leuer adˢ miltz hait· der ne=
F167-004r,24 me j pūt geylve lyliēwurtzelen geſtoyſſē ind eyſſich der gut ind ſtarck ſy eȳ halff quart ind layſſ dye
wurtzel daryn beyſſen drij dache· darnae ſal mā dy wurtzel mit den eyſſich ſyeden alſo dat der eyſſich halff ín ſyede· darna
ſal er den vyß druyckē durch eȳ duͦych ind dan darvnder mēgen hoynich v adˢ vj loyt ind noch eyns ſyeden byß der eyſich
wal ín ſuͦyt Dyſ ſal mā al morgēs drȳckē alſo lā
F167-004r,25 ghe des weret nuchteren ys hylfft Jtem wer by ym dryet dyſſe wurtzel der ge
F167-004r,26 wynt den bloetganck neit dēsſeluē en tzuyt ouch den kramp nícht Jtē die wurt
F167-004v,01 tzel hait eȳ verſeírlighe natuyr ind is be=
F167-004v,02 ſtophūg der glyddˢ leuer índ my͗ltz vp doen wilge beſtophū uan kelde kuͦmpt Jtem dy wurtzel gelagt
ī wyn· der wyn is gut wyder vurßwethū leuer ind myltz· ind is ouch wyder dye geylſucht Jnd vur dyſ krāc
F167-004v,03 heit is dyſſer drāck guͦt alſo gemacht Nym geyllylienwurtzelē· ind hyrtzung· ind endíuien ind
ſuyſhoyltz· ind kurbyſß ſaem adˢ kern· mit waſſer geſoydē· ind durch geſlagen ind ſuyſgemacht Jtē acorꝰ wurtzel mit wyn
geſoyden is gut wyder wethū der moeder ſo dy frauwe darvp ſytzē is Jtē is ouch gut widdˢ beſtophūg des harns myt wyn
geſoyden daruā ducke gedrūckē Jtē dyſ wurtz
F167-004v,04 ſel geſoydē mit waſſer ind alſo genuͦtz· is gut pleretins dat is eȳ geſweyr vmb dye borſtz; AP pollínaria
Schírlínck· dyt krut hait breyt bleitter glych vngula tabellina ind lange ſtengel myt geyllē bloemen 7ć ind is uā natuyr
hytzigen Jnd is ſched=
F167-004v,05 lich tzo nutzen Jtem der geſlagen weˢ mit ſteckē kolffē adˢ ander dyngē· adˢ der gefallē weˢ· der
ſyede ſchyrling waill in waſſer· ind drynck das ind lege dat kruͦt alſo warm vp dye ſtat dye ſeer is ind bynde dan eyduͦych
daroeuer· ſo er=
F167-004v,06 laíſſet ſich dat gelyeuert bluͦet dat ſich tzo
F167-004v,07 ſaemē getzoychen haít· wāt ſynt natuyr is dat uā eȳander deylen Wer auer uā ſtoyſſen adˢ uā ſlegen
tuyſchen huͦyt ind fleyſch ſwyllet der ſyede ſchyrling ind nachſchate yglich glich vil ind beſtrych dar
F167-004v,08 mit dy geſwoltz ſy vertzuet ſich bald Wer uā ym ſeluer ſwyllet ſuycht haluē in dem lyue· dartzuͦy
en is dyt krut nyt gut Wyllger eȳ ſpyn geyſſen hait· ſal dyt kruͦt nutzen gruͦn myt ſaltz ind geſaydē myt guͦden wyn· dy
vergyfft ver
F167-004v,09 geyt an ſchayden Der geſtoychen wer uā eȳme vergyfftiche dyer· dˢ mach hyruā eȳ plaſter ind lege
dy darvp es hylfft ENula cāpana alātwurtzelen Dyt krut is ſcherp ind lang an den bletterē· ſyn wurtzel is groyß ind wal
rygende· ind is rot an der farue Ind is geſtalt bynae als naterwurtzel Jnd weſchet an den bergen ind an dē feuchten ſteten
Jnd weſchet ouch gerne in den gardē Jnd dyſ wurtzel ſal vyß gegrauē werdē ín dem angaende ſoe=
F167-004v,10 mer Jnd ſy druch laeſſen werdē vpdat ſy neit verderue uā der feuchtūge dye ſy ín yr hat Dy wurtzelen
werent drj iaer vnuertzert ín yrre naturē Jnd is heyß an dem drytte graidt índ feucht an dem eyrſte Alant geſtoyſſen· ind
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darvnder gemēget hoynich Jnd darvyß gemacht eȳ latwerge· ind dye genutz is gut vur dē huyſtē Jtē alantwurtzel benīpt
dye groue Feuch
F167-004v,11 ticheit· uā den mȳſchē Jnd benemet da
F167-004v,12 myt des lendē we Alantwurtzel erwarmet dy erkaldē glyderē des wītz gedrōckē der myt alantz
wurtzeln bereyt wyrt Alantwurtzel geſoy
F167-004v,13 den ī wyn. ind darvnder gemen=
F167-004v,14 get zucker· benīpt das kyghen· ind macht wal harnē Alſo genutz for
F167-004v,15 dert yt dy frbywfn an yrre tzyt; Alantwurtzel is gut genutz vur vergyft jnd ſunderlich vur vˢgyftichg
by͗ß Alantbladˢ geſoydē ī wyn ind darvyß gemach eȳ plaeſter· ind vp dy lame glyder gelagt· er
F167-004v,16 warmet dy alſo das ſy balde fyndēt geſuntheit Alant benīpt tzorn ind truricheit· ind ſtarcket den
magen jnd dryuet vyß dy oeuerfluyſſiche feuchtichͭ mit den harn Alantwyn gedrūckē heyt al vurßſtuyck an yme Jnd hyr
is tzo wyſſen dat alle geſoydē wyn ader wȳ mit kruyder gemacht ſyn beeſſer gedrūc
F167-004v,17 kē tzo den morgē eyſſen dā tzo dē ouentz eyſſen Jtē dyt krüt geſoydē mit den krut dach ind
nacht mit oley gemēget ind vp den buͦch gelegt ſtyllet colicā paſſionem Jnd vndˢ den nauel gelegt valet ſtrāgwírioß Jtē
qˢcūq3 quederit hˢbā cāpane ieíung· ſtatim dēbes cōfirmat; EPatica leuerkruͦt Dyt krut weſchet an feuchten ſteden dar yt
ſteynechtich is índ an wermē ſteten dar dy ſon ſchynt Dyt krut hat lange droe waſſers vā dem dauwe vp ym ſygen· jnd is
rund ind ſlecht glich eyner ſternē Do es groeſſer bletter hat ſo es boeſſer is Jnd is kalt ind druch an den eyrſten graidt
Jtē uā dyſſen krut gedrūckē is gut der boeſſer leuer· ind erfryſchet dye Jtē ſy is gut vur dye verſtop
F167-004v,18 de miltz ind leuer dy ſich erhauē hait myt hytzde Itē vur alle krāckeheít dy dar koemē vā hytz ind
is gut dar
F167-004v,19 tzu gebrucht leuerkruyt want es kuyl
F167-004v,20 let ſenftlich ind is getemperíert an ſyner cōplexiō Jtem epatica geleyt vp dy hytzigē geſwerē kuyllet
ſy ind dryuet daruā dye hytz Jtē eyn plaeſter gemacht uā dem kruͦde· ind dē frauwē gelegt vur yr ſchfindf be
F167-004v,21 nympt dē flyſß menſtruū genāt Jtē epatica ī wyn gelagt· ind daroeuer gedrūckē bení̄pt dye geylſucht
EVfraſia ouyghētroyſt adˢ clayr jnd glicht den ſtaem als yſop· al
F167-004v,22 leyn dy ſtengel uā ouyghētroiſt ha
F167-005r,01 uen eȳ violen farue ind hat geyn eſte ind hait kleyn bletter ind hat bloemē dy ſint wyß farue Dit
krut en wirt anders nyrgē tzuy gebrucht dā tzo dē ouyghē Jtē uan dyſſē krut waſſer gebrāt· ind dye ouyghē darmit geweſ
F167-005r,02 chen macht ſy clair ind ſarcket das geſicht Jtem dyt krut geſtoyſſen· ind den ſaff geſtrygē vp dye
ouyghen ma
F167-005r,03 get ſy clair ind ſchoyn ENdíuía gentzūge dy· bletter ind ſaem gebrucht mā in der artzedie ind das
grun hant ſy vil duchdē an ſich yar duyr en dyenē ſy neit Jnd is kalt ind druch an den anderē gradt jnd hant vil duchdē an
yn Endiuia ſtarcket dat hertz dat ſyeche is uā hytzden Jnd is gut der hytzige leuerē ind myltzen ind vil ander duchtē
Vur dy geylſucht Nym des ſyropels mit endiuiē waſſer ge
F167-005r,04 macht·mēget ind mit hyltzūge waſß gemēget· Dyſſer ſyropel benimpt ter
F167-005r,05 ciamā Jtē der ſaff uā den blayderen gelegt vp hytzige blayderē tzuyet dy hytz vyß ind kuyllet ſy Dyt
krut geſtoyſſē ind vyſwēdich gelegt vp dat lyeff benīpt dy hytz der leuerē Jtē als mā dat krut nyt gruͦn krygen mach ſo ſal
mā nemen den ſaem jnd tzertznyſcheen· ind alſo le=
F167-005r,06 gen vp den hytzigē ſchaedē; Ebulꝰ attich vn᷑ꝰ Sambuc͛9 c̄ actis=
F167-005r,07 ſz ebulꝰ cameactís· Dyt krut is mynr dā hollenter jnd ſyn bleyder ſtaȳt nae by eȳ jnd hayt kroynē glich
den hoyllender jnd hayt ouch bloemē ind ſaem glich den hoyllenter Jnd dye eſte ſynt eyns fyngers dick Jtem attich be
F167-005r,08 nȳpt dye waſſerſuchtūge feuchtung ín dem buͦch darvā gedrūckē Jtē attich geſoyden ind geyſſen
glich als kuyl· weyget den verhartdē buͦych Jtē dye eſte ind dye kroene hauen ouch glych natur des krutz Jtem dye
wurtzel uāt atích ís den waſſer
F167-005r,09 ſuchtichē dy alre beſte artzedie dy mā fynden mach daruā gedrōckē Jtē dye blaydˢ geſoydē ī waſſer
ind das gedrūckē benȳpt den druygen huͦyſtē Jtē dat ſaff uā i attich Jnd darvndˢ gemēget wolffmilchwortzel gepul=
F167-005r,10 uert ind zucker is gut tzo nutzſen wydˢ das feber cotidien Jnd is ouch gut wyder dy gycht Jnd wethū
der fuyſß podogra genāt Jtem den dat blayd hyndert ín der keyllē adˢ vur ſchutz· der gargaitzeyr mit dyſſen waſſer dy
blayder geſoyden ī waſſer· myt wenich bertrum ge
F167-005r,11 mēget er geneyſſet tzo hant Jtē ebulū tenerū cū folijs tritū cū vino et potui datū calculos eypellit
Jtem ra=
F167-005r,12 duē ebulit decocta ī aqua uſq3 ad ter
F167-005r,13 cias da bibeˢ miraberis effectū Jtē herbe ebulit ſuc͛9 et vadites eius ſíml coclcaría quatuor cū víno
emínā po=
F167-005r,14 tui ſemel dato· ydropicís ualdiſſime prodeſt· ꝑ anū enī omīß humor de trahít᷑ Jſta herba ul radix
colliget ſine ferro; EWpatoiˢū quaſtzkruͦyt dy blaytder ſynt glich den bletter. pāthafylon· jnd ſynt an dē entde glich als eȳ
ſeyghe gekerff is Jnd is heyß an den eyrſtē graíd· ind druch an den anderē graidt Dy beſte tzijt dat krut tzo ſamelen is an
dem ende des meyes jnd ouch den ſaff jnd is beeſſer gruͤn genutzet dan duyrre Jtē dˢ ſaff uā cupatoiˢo ſal geſoydē werdē
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mit caſterio das is be
F167-005r,15 uergeyl das is gut darmit geſmyrt dy lame glyderē Nym cupatoríū íȷ́ loet ind ſyede dy mit eichſaff ind
gyff dē waſſerſuchtichē tzo drȳckē des morgens ind des auētz· er geneyſſet daruan Jtē alſo genutz toedet dy wurme ín
dem buͦych; EDera arborea ynē holtz Dyt krut eyſſen dye íūch ſchaff geˢn jnd is heyß wāt es gyft den geyſſen dy das eyſſen
vil milch jnd hat lange eſte jnd hanget ſich an war es weſchet jnd ſlȳ
F167-005r,16 gert ſich vp eȳ ander boem ader war
F167-005r,17 tzuy er ſich geſellet hat· Jnd ſlicht da
F167-005r,18 mit gar ī vil wurtzel es drecht ouch ſalden frucht adˢ bluͦet darvmb das es kalder natuyr is· Jnd weſchet
gern an kalden ſtedē Dyt krut ſtyncket ind is alle tzijt gruͤn Jtē der ſaff uā edeˢa gelayſſen ín dy naſen reyniget das houft
uā boeſſ fluyſſen Jtem edera mit oley geſoyden ind ín dye oyren gelayſſen benȳpt dē ſmertzē darvyß· Jtē dye bleyter myt
wyn geſoyden ind den gedrūckē benīpt hytz dye dem mynſchē vnderſtaet tzo entfengen· EDera terreſtris gūdelreuē Dys
hat blader dye ſint gekeruet ind rundt Jnd waſchet vp der erdē jnd ſpreyet ſich wyt vmb heyen ſyn bloemē ſint glich den
baſilien bloemē an der geſtalt Jtē dy bletter geſoydē ī waſſer ind das ge
F167-005r,19 drūckē benīpt dye geylſucht Jtē dyt is eȳ gut baed krut vur den ſteyn den lenden Jnd vur dye ſucht
der fuͤyſß podagra genāt Jtē dyt krut myt eyſ=
F167-005r,20 ſich geſoyden ind vp dy miltz gelagt is dye vplouffūg der miltz ſtyllen; Jtē herba edeˢa cū oleo
roſaceo ſucc͛9 ciꝰ mixtus cū modica addicione víru Et cū illis capíít ciꝰ per vnge multū ſanat Ad ulccaˢ re=
F167-005r,21 mediū Ederā ſuper ulccaˢ cū víno decottā ponis míri ſicc ſanat Adnaˢes male olentes Succus hˢbe
edeˢ bn̄ colatꝰ jn fundit᷑ naribꝰ et male olentes emen=
F167-005r,22 dat Ad auriū dolorē herbe edeˢ ſuccus mūdiſſime liquatꝰ cū víno auribꝰ ſtill=
F167-005r,23 tꝰ medet᷑ Ne caput a ſole ledat᷑ ſíue doleat herbe iſtiꝰ folia moliſſime trita cū aceto oleo roſaceo frōtem
īunges dator capitis abſcedit Elleborus albus wyſ neyſwurtzel Dyſ is tzweyerhande eȳ wyß dy ander ſwartz Dyſ wurtzelen
bruͦcht ín der artzedien Dyſ bede ſynt heyß ind druch an den drytte graidt Jnd dyſ bede dyenēt wal den vtzeſichē mȳſchē
dye geſoyden· ind darmit dat lyef geweſchē Ouch moegē dy vyſſtzungē daruā drynckē/ wāt ſy rey
F167-005r,24 nigen dy īwēdiche glyder jnd dryuē dye īwendiche vyſſetziche feuchticheit vyß durch bregen jnd
durch ſtoelgenge jnd desglygen durch den harn Jtē den mūdt geweſchē mit dē waſſer dar dy ſwar
F167-005r,25 tze wurtzel in geſoydē is reyniget dye tzentde ind benīpt dauā dat vol fleyſch ind doedet dye wurme
darynne Jtē dy ſwartze wurtzel· dryuet vyß melācoly durch den ſtoelgang Jnd dat is dat ſwar
F167-005r,26 ertich gebluͦtz in den mȳſchē Jnd dy wyſ neyſwurtzel benīpt dy melācoley durch das bregen oeuen
vyß Auicēna ſpricht Swartz neyſwurtzel mit eyſſich geſoy
F167-005r,27 den Jnd dat lyf darmit geſmyrt benīpt dye vyſſetzicheit ind dye ſtynckēde harde huyt machet ſy weich
Jnd heyllet al
F167-005v,01 ſo dē grynt jnd vertzeret dye wratzſen an wilgē enden dye ſyn moegē am dem lyue Jtem ſwartz
neyſwurtzel gelegt ī wyn ind den daroeuer layſſeln ſtaen tzwa adˢ drij ſtunden Jnd darnae den aff geſyeghē ind eȳ wenich
geſoyden· is gut gedrūckē des auētz ſo eȳner ſlayffē geyt. der wyn reyniget al īwēdigen glyderē uā boeſſer feuchticheit Jnd
benīpt damit das houfftwe Jnd benīpt dy do
F167-005v,02 uēde ſucht manea genāt Jnd benīpt dē ſwyndel des houffts Johānes meſue· Dyſſe wurtzelen ſullen
gebrucht werdē in den meye· ſo ſynt ſy myner ſchaiden den mynſchē dā tzo anderē tzijden Jtē dy wiß is ſtarcker an yrre
krafft dā dy ſwartze Jtem eȳ frauwe dy eȳ doet kynt ín yr hatte· dy drincke uā dyſſer wyß neyßwurtzel· adˢ lege ſy aen yr.
hemeliche ſtaet· dye dryuet vyß mechte
F167-005v,03 lich dat doet kynt Jtē wyß neyſkrut wurtzel gelayſſen ín dye nayſlouygher reyniget dat houfft jnd
dryuet darmít vyß vil ſucht des houfftes Jtem wyſ neyſwurtzel gepuluert ind gemēget mit weſen meele· macht ſteruē dye
muͦyſſe dye das eyſſen Jtē desſel
F167-005v,04 ue mit milch gemēget ſteruē dye fly
F167-005v,05 gen Jtē ſwartz neyſwurtzel benīpt febres quartanas· dy lange tzijt ge
F167-005v,06 weyrt hait ín dem mȳſchen daruā gedrūcke. mit wyn, mit wenich zucker gemēget Jtē wiltu duͦyuē
fangē adˢ hauen mít den hentden· ſa ſyede wyß neyſwurtzel myt weyſ al
F167-005v,07 ſo lange wyß tzoberſtet· geue is eynd adˢ duͦyuē tzo eyſſen du fanges ſy mit der hant kortz darnae
Jt① wil=
F167-005v,08 ger verſtoet adˢ vol weˢ vmb dye bo rſtz der ſyede dyſſer kruyter vā ſwartz wurtzel myt wyn ind hoȳnich
jnd ſy es durch eȳ duͦch· índ dryuck das des auētz ſo er ſlaeffen wilt gaen· dat macht dy borſtz ſanfft· ind reyniget dē magen
jnd was boeſſer feuchteniſſe ín den corpor is mynnert is Jtē wer das gegicht hait adˢ geſwel an dē fuyſſen adˢ an dem lyue
wa dat weˢ der ſtoyß dyſ wyſwurtzel ind ſwartz wurtzel jnd ſyege dat ſaff durch eyn doych ind drȳcke dat mit wyn nuch
F167-005v,09 terē verdryuet dy gicht ind dye ge
F167-005v,10 ſwel Jtem vur dye geylſucht drīcke uā den ſaff ſo du geyſſen hayß du wyrtz daruā vnledicht· ind
gewȳnes hupbſ adˢ ſchoen farue Jtē wyſ nyeſ=
F167-005v,11 wurtzelſaff īdy fyſtelen gelayſſen is ſy wal fegen ind heyllen Jtē ſwartz nieſſwurtzel geſoydē ī eyſſich
jnd ín dy oyren gelayſſen benīpt dat ſuyſē daryn jnd ſtarcket dat gehoyr jnd is gut genutz den mȳſchē dye fantaſy ind
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boeſſe ge
F167-005v,12 dancken hauē Jtem den vyſſetz
F167-005v,13 ſichē vā der ſwartzē nyeſwurtzel gedrūc
F167-005v,14 kē is gut·wāt ſy macht ſtoylgenck Jnd uā dˢ wyſer gedrōckē macht oeuē vyß bregen ENdíuía ſilueſtris
ſuydíſtel dy is kalt ind feucht an den drytte grad ind ſy waſſen vp dem velde vnder der frucht Jnd dy blaydˢ ſint ſcherff
ind ſtegen ín dem angryuē Dyt krut geſtoyſſen ind den ſaff darvyß gelayſſe benīpt heriſipulā Jtē ſy benemē dy hytz des
gemechtes dye geſoyden mít waſſer ind darmit dat gemecht gebe
F167-005v,15 het Dyſ krutz ſaff dyenet wal ín dye ſaluē darmit tzo küyllen Jnd dˢ ſaff dyenet wal· vur alle
hytzichen gebregen vyſwēdich des lyues Jnd benīpt al hytziche geſwoltz darvp ge
F167-005v,16 ſtrygen ERuca wyſſeneff dyſ is heyß ind feucht in den gradt dē ſaem ind blay
F167-005v,17 der bruͦcht mā in der artzedien Ceteˢa ˢquire ī alys capittulis ESula wolffsmilch dyſ is heyß ind druch
an den dritte gradt Jtem vur dy waſſerſucht Nym ſaff uā fyn=
F167-005v,18 chelkrut jnd ſyede den wal· dar
F167-005v,19 nae ſyege den durch eȳ duͤch jnd dey darvnder puluer vā der rynden wolffsmilch j quītin Jnd mēge
darvndˢ zucker ind mach darvyß eȳ dranck Dyſſer drāck is gut· ind dryuet vyß genglich vil boeſſer feuchticheit diedē
mȳſchē lange tzijt geyrret hait jnd be
F167-005v,20 nymet dy waſſerſucht an tzwyuel; EGilops ul egilopa ackeley Dyſ hat blayder glich den weyß Mar ſy
ſynt weyger jnd oeuē hait es houff der dar
F167-005v,21 yn der ſaem weſchet jnd is vmbtzogen mit hoeuelyn jnd ſcherp uā gerauch Jnd ſín duycht is
durchdryngen ind vˢtze
F167-005v,22 rē dy harte geſweren Jn̄ is gut vur dy fyſtelē an wilgē ende ſy ſyn moegē am lyue das krut geſtoyſſen
ind das ſaff daryn gelayſſen Jtem wiltu heylen dē boeſen gryndt an dem lyue behendelich ſo nȳ agley ind weyſſe meel Jnd
mēge dy vnder eȳ mit wynſteynoley jnd ſtrich darmit dy huͦt an dem lyue. der gryndt heyllet dauā tzohant eȳ cleȳ geyſcē
EDuͦs c̄ aiāt Dyt dier is kleyn ind vet ind ſyn fleyſch is luſtelich· jnd brēget dē mȳſchen gut gebluͦte· ind is verdauwelich
jnd is getemperyerder natur alſo das wydˢ tzo heyß adˢ tzo kalt widˢ tzo feucht noch druychˢ natur iſt Jtē dyſ dyrſ hüt
magen geſunt dy byß der doeuēde hūt alſo warm darvp gelegt Jtē dyſ dyrſ hayr ge
F167-005v,23 brāt ind eȳnē rouch damit gemacht verdryuet dy ſlangē· ind andˢ ver=
F167-005v,24 gyftiche dyr Jtem uā dyſſer huyt gemacht borſtzduycher ſynt geſūt alle mȳſchen wȳter ind ſoemer
Jtē ſāguis edí ˢtens cū aceto acti fer
F167-005v,25 uens potatꝰ· ſāgwinis oxcvcaciones íuuat; Eius pulmo ebrietatem arcet …..᷑ et ip̄orū plagas ff eminū
edí cuiꝰ īteſtína rupta míre ſa
F167-005v,26 naeˢ tradit᷑ Caro quie cap̄rū ꝑua
F167-006r,01 rū melior ē magis q3 ſuſceptibilis di
F167-006r,02 geſtionis; EMatites lapis blutſteyn Dyſſer ſteyn is an der farue glich den bluyt Jnd is uā natuyr ſtoē
ind druch ma=
F167-006r,03 gen ind iſt kelde Dyſſer ſteyn fynt mā vil in den landen gegē der ſonnē vpgang· Dyſſer ſteyn ín dye
hant ge
F167-006r,04 noemē ſo dye naeſſen bloetden ſtyllet das Ceteˢa ˢquieˢ ī alijs capittulis; EPitímū dy faſen vp dē kleen
Dy ſynt heyß ind druch an den anderē gradt Jnd weſchet an heyſſen ind feuchtē ſteden· dy bloemē brucht mā ī der artze
F167-006r,05 dien Ceteˢa ˢquiˢe ī calis EVforbiū eȳ gūmí alſo genāt Jtē dye beſte is reyn ind klayr ind hat eȳ rodlech
farue Jnd wert xl iaer vnuˢtzyert Jnd ſy reyniget ind dryuet vyß dye boeſe flegma vā gruydt Jnd is geyn beeſſer dyng
dartzo den euforbiū· dye flegma vyſ tzꝰ tzyhen vyß den geweruē jndvyß allē glyderē Jtem euforbiū gemēget mit boemoley
jnd dy waſſerſuchtiche glydˢ damit geſmyrt hylffet ſeer Jtē dyſ vp dy leuer ind miltz geſmyrt benīpt den ſmertze daruā
Jtē euforbiū ī dy naeſe gelayſſē macht nyeſſen jnd tzuyet vil boeſ
F167-006r,06 ſer feuchtūg vyß den hoeufft Jtē eufor
F167-006r,07 biū gemēget mit oleū de ſpica· ind dye ſtyrn damit geſtrygē ind oeuē vp dem houfte benȳpt dye
geſwerē vyß dem houfft genāt litargia ſreneß. ind macht gut ſyne Jnd benīpt ouch alſo geſtry
F167-006r,08 gen an dē hals ſquināciā dat is eȳ geſwer in dem hals Dyſ gūmi is beeſſer alt dā fryſche; Ebur
elephantentzant .yr ſynt mā groſſe duchdē yn Jtē uā dyſſen tzāt geſchauet puluer puluer ind das gemē
F167-006r,09 get mit roſen oley ind populionis jnd dartzuy eȳ wenich waſche· ind gemēget glych eȳ plaeſtˢ hayllet
pānarínā· dat is eȳ geſweˢ ī der wurtzelen des naygels an den fuͦyſſen adˢ hentden darvp ge
F167-006r,10 lagt glich eyn plaeſter heyllet das tzo
F167-006r,11 hant Myt dyſſen geſchaenē puluer gewaſchē dat houfft macht hayr waſſē Dyſ puluˢ yn gedrūckē
myt eyſſich benīpt epilēciā dat is dye vallēdeſucht Wilghˢ eyns elephātē huyt leget vp dy glyder daryn dy gycht is benīpt
den ſmertzē yn eyner nacht allet/ Jnd ſtarcket dy glyder das daryn geyn ge
F167-006r,12 gicht koemē mach; FEnículꝰ fynchel Dyſ kruyt is heyß. ind druch an dē anderen graidt· Dē ſaem dat
kruyt· dye rynde ind wurtzel gebrucht mā in der atzedie Den ſaem ſal mā vergaderē ī dem aengaende montz des herfft der
is gut drij iaer Dye rynden ind wurtzelen ſal man vergayderen in den begyn des meyes· ind duyrē j iaer Jtē fynchelſaem
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geyſſen macht wal harnē ind reynichet dy frauwē an yrre ſucht Jtē es is och gut dē verſtopdē hertzē myltzē ind le=
F167-006r,13 uerē Jnd ouch den dy mit noet netzſē Jnd ouch den dy den ſteyn hauē Jnd weret ſach dat dy ytzſūt
genāt krāck=
F167-006r,14 heit koemet uā hytzde ſo ſal mā dy rȳdē vā fynchel ind wurtzel ſyedē ī wyn· ind den nutzſen oeuēs
ind morgens ſo man ſlaeffen wil gaen Jtem fynchel geyſ
F167-006r,15 ſen ſtercket dē mach· ind macht wal vˢ=
F167-006r,16 duwē Desglygeduyt dat puluer ind fynchelſaem Jtē dy wurtzel getzoe=
F167-006r,17 get mit gerſte meyll ind wyn ind das gedrūcken hylft wal dye waſſerſuch
F167-006r,18 tigen Jtem fynchel ī wyn adˢ waſß geſoydē· ind alſo gedrūcken benȳpt den ſteyn in der blay͗ſſen
Jtem wil kuyt fynchelſaem ſtetelich yſſet der iūget Jtē apesßuāt᷑ dat kar geſtey
F167-006r,19 gen myt fynchel kruͦt Jtē der ſaff uā fynchelwurtzel gedaen ín eȳnē tzye
F167-006r,20 nē pot· ind daryn laeſſen ſtaen xv dach an der ſoennē· darnae mach mā wal das brughē tzo den
ouyghē als das iuokē der ouyghē is ey gewyſſe kunſtz dartzuy man doen aloepaticū eȳ we
F167-006r,21 nich ind oeuer dy ouygen gelagt glich eȳ colliriū; FVmus terre ertrouch adˢ duͦyuen kyruel Jnd is heyſ
an den eyrſten graidt Jnd druch an den anderen Jnd weſchet an der eyrden uā den groeuē dampff des ertrychs· ind ſteyt
gligher wyß als ˢouch der oeuerſich gaet Dy wurtzel is wyſ uā farue Jtē fumus terre benȳpt uan dē mȳſchen dye melā
F167-006r,22 colye· daruā groeſ krāckheit koemen als vyſſetzicheit ind vuydicheit jnd brēget ouch boeſſe flegma
Jtē fumꝰ terre ſaff genoemē íȷ́loet ind darvnder gemēget zucker Jnd das īgenoemē mit warmer brüe benīpt dy boeſſe
ruydicheit uā den mȳſchen Jnd tzo dem ſaff machtu nemē ííȷ́loet fynchel ſaems Jtē nȳ nuͦyſſ
F167-006v,01 oley ind mēge darvnder eȳ wenich eyſſichs jnd nȳ dartzuͦy ſaff uā fumꝰ tˢre eȳ gut deyl· mach darvyß
eȳ ſalff ind ſmyr dich darmit an dem lyue ín dē baede· dyſ benȳpt uā dē mȳſchē boeſſe ruydicheit ind beſundˢ vyſſatzicheit
Jtem des ſafftes ī der weyghen drymael gedronckē nuchterē is gut dē vyſſetzichen ſyn krācheit darmít tzo mȳ neren Vur
dy waſſerſucht Nym ſaff uā ertrouch ind der rynden van wolffmilch yglichs íȷ́quītin· Jnd das íngenomē· benīpt uā den
mȳſchē boeſ=
F167-006v,02 ſe feuchticheit durch ſwytzē jnd benīpt darmit dy waſſerſucht Vur das podagrā Nym íȷ́quītin·
hermedathlí das iſt zytloyſſ Jnd doen dy gepuluert vnder den ſaff des ertrouch· jnd ſyede das ind lege das vp dy fuyſſe
benīpt antzwyuel dē podagrā Jtē ertrouch
F167-006v,03 ſaff mit hyrtzūgewaſſer ind mit zuc
F167-006v,04 ker gemēget is gut wydˢ vˢſtopfūg der leuer ind myltzē· dy eȳ oyrſach hait uā eȳner kalder materien;
FJlla grece ul gauoſilata e ul bn̄dicta· ul ſana mūda· ul enciana· ul pes leporis. ul oculꝰ leporis Jnd heyſ ind druch an den
anderen gradt Dyt krut ſiz gariophilata geſtoyſſen ind dat ſaff gelayſſen ín dye fyſtelen hey
F167-006v,05 let ſy Jtē ouch dyenet dyt ſaff wal der gebrech hatte in dem muͦtde Jtē gariophilata· ind paritaˢia
geſoydē jn regēwaſſen Jnd dy gelagt vur ind uȳ
F167-006v,06 der vp dē buͦcch benimpt das krȳmē Jtē wilcher eȳnen boeſſe magen hatte ind nyt wal verdauwē
moechte der ſyede gariophilata ī wȳ ind drȳcke dē Jtē dyt krut macht den mȳſchē mager Jtē daruā gedrūckē benypt
den fluyß des hoyfdes wy der ſyn mach; Jtem ffylla wurtz is heyß ind druch aen dē dryttē graidt Jnd dy wurtzel is roet
vyſwēdich uā farue ind īwedich wyſß gˢ dubitat᷑ qꝰ nō ſūt ciuſd③ quıs᷑ ffilla et gariophilata Dyſ wurtzel ſiz filla dynet wal
flegmaticis· ydropicis· ycte=
F167-006v,07 ricis dy geſoydē myt wyn jnd des mor
F167-006v,08 gens den nuchterē gedrūckē Jtē wil
F167-006v,09 ger vˢgyfft yn yme hait· der ſnyde dyſ wurtzel kleyn· Jnd ſlynge dy yn/ er geneyſſet an tzwyuel Jtē
war dyſ wurtz
F167-006v,10 el ī eȳnē gardē ſtaet alſo wyt als dye rucht mach geyn vˢgyftich dyer blyuē Jtē dye wurtzeln dyenet
wal den waſſerſuchtigē mit hoynich waſſer in genoemē· desglygē den geylſuchtigē mit ruyten waſſer ſaff Jtem wilchˢ by
ym dreyt dyſ wurtzel den mach geyn gyftich dyer ſchadē tzo fuygen Jtem wa dy wurtzel ín dem huyß is· dar en mach der
duͦyuel nyt ſchaeffen jnd fluyt ſy Jnd darvmb is ſy gebenedy͗t Jnd darvmb is ſy gebenedyt vur alle anderē wurtzelen Jtē
wilge frauwe groeſſe wethū hatte ín dem lyue glych als aff ſy eȳ kynt geberē wolt· dye dūr dryncke uā dyſſer wurtzelen
dríȷ́ morgen es hylft; FJlex farnkruͦt dy māliche wurtzelis ſwartz ind lang jnd hait vil kleynˢ wurtzeln aen yr. Jnd yn der
wurtzel is dye ducht dy dar dyenet ín der artze
F167-006v,11 dyē jnd dyſ is bytter Dye fraulich farn hat bleydˢ glich der eyrſter alloyn alleyn dy fraulich vil eſte
an yr hayt Jnd dye bletter ſtaen hoycher jnd wy=
F167-006v,12 der uā den ſtaem dā dat māgen Jnd hait lange wurtzelen· ind dy is vˢoyt mít eyner kleyner ſwertzſe
Jnd eȳ deyl der wurtzelen ſynt alſo vˢoyt als bluͦt Jnd is wat mȳre dan dy· eyrſte Jtē dy mālich is uā natuyr vyſtreckende
dye boeſſe feuchticheyt Jn druchnet ind dryuet vyß vnreyn fluyß īwendich des lyues Jnd ſtarchet ouch damit des mȳſchen
natuyr Jtē dyſ wurtzel gepuluert ind gedrūckē mit wyn ind hoynich genāt mellicraet mache ſter
F167-006v,13 uē dye wurms in dem buͦcch Jnd dryuet dye genglich vyß Et libēter īterficit fetū in vtero matris· et
teˢa īpregnate caue
F167-006v,14 ant ne fumāt de radicibꝰ cuiſd③ herbis Es en weˢ dan ſach das dyſ noet were tzo der doede geburt

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 13

https://linguistics.rub.de/ref/


F167: Kräuterbuch/Rezeptsammlung Diplomatischer Lesetext

FEbrifuga ul matricaˢia Mater Dyt krut is heyß natuyr Mater genutz ī der koyſtz ader das kruͦyt vyſwēdich vp dē buͦcch
gelagt benȳpt das derme geſucht Jtem mater gekoeget mit waſſer jnd darvnder gemēget ſmaltz ind ſeymdē meel ind
darvyſ gemacht eȳ ſuͦyff jnd dye geyſſen benīpt alle das dat ín den dermē is Jnd wormet damyt den magen· ind dryuet vyß
darmit vil boeſ
F167-006v,15 ſes ſlymptz Dy ſuyff alſo genutzet reyniget dē frauwē yr krāckheyt mēſ
F167-006v,16 truū genāt Jnd dryuet vil boeſſer ma
F167-006v,17 teríen ind ſleym uā yn Jtem dyt krut geſoyden ī guydē wyn· ind das duck maell gedrūckē benīpt
das kalt Der ſaem geyſſen verdryuet dye wurme in dem lyue Jtem matrica
F167-006v,18 ria is gut wyder vnfruͨhbarheyt der frauwen Mā ſal nemē mater gepul
F167-006v,19 uert jnd muͦyderkruyt jnd gepuluert helffenbeyn myt wyn genutz iſt frau=
F167-006v,20 wē magen machen fruchbar jnd ſy lichtlich entphaen na den fluyſß der fluſß der frauwē mēſtruū
genant Fylago ul cataphilago ul papirus la
F167-006v,21 tine wuntkrut ader ſtoyltze hērich Dyt kruͦt en ſal nyt alleyn gebrucht werden ſunder gemēget mit
eyſſich adˢ mit wyn jnd dan legen vmb dye fryſchē wūtden· ind darvp Dyſ macht dat fleyſch waſchē· ind heyllet ſy tzohant
Auicēna ſpricht Dat dyt krut gebrant tzo eſchen ind geſtreuwet in dye fryſchen wūtdē heyllet ſy baldeͤ Dyſ puluer gemēget
mít eyſſich jnd das layſſen ſtaen al tzo lange das der pul
F167-006v,22 uer drucht in den eyſſich· dyſ puluer gelayſſen ín dy fyſtelen Jnd ín alle boeſſe ſchayden. reyniget dy
wal Jnd heyllet ſy tzohant FRage eyrberē Dy ſint kalt ind feuͦcht an den drytte graidt Jnd dye natur dˢ frucht fynt mā ouch
an dem kruͦt Jtē mit dem krut tzo baeden is gut vur dē ſteyn· dat waſſer daruā diſtillyert gedrōc=
F167-006v,23 keen et prouocat vrína Jtē dye frucht benȳpt vnnaturliche hytz jnd is ſunder=
F167-006v,24 lich gut coleˢicis Jtē erberēſaff ind wechbreyd waſſer yglichs vííȷ́ loet· Ro
F167-007r,01 ſen hoynich íȷ́loet Muͦlberē ſaff j loet wyſhūdes myſtz genāt albū grecum Jnd balanſtic̄ yglichs j quītyn·
mēge dyſ materia tzoſaemē mit wenich eyſſichs Jnd den mūdt darmyt gegorgelt is gut wyder den apoſteym ín der ke=
F167-007r,02 len genāt ſquināciā Jtem erberē waſſer is gut wydˢ das mȳſchē ſere ſwytzē; Ad ſplenis dolorē ſuccū
eius mixtū cū vino bibe mirifice medetur; Flores frumētorū kornbloemē Dyſ bloemē ſynt etzligē uā farue blau: Etzlichē
bruen jnd etzligē wyß Jnd dyſ mach mā nutzē vyſwendich des lyues· nadē ſy dríȷ́farüe haüen; Tzom eyrſten dy blauwē
gemēget mit ſpanſgruen· Jnd dye vp fuyl fleyſch wūtden gelagt vertzeret das balde; Jtē dye broennē kornbloemē ge=
F167-007r,03 mēget mit bolo armeno ind vmb dy wuntdē geſtrygē benīpt dy hytzde darvmb Dy wyſſen gemēget
mit blywyß ind boemoley jnd dar
F167-007r,04 vyß gemacht eȳ plaeſter kuyllet ind heyllet al hytziche blayderē Jtem dy blauwē jnd broenē
kornbloemē geduyrret das puluer machet· den zucker hubſche farue Der zucker darmit gemacht mach mā nutzē aen
ſchaedē an dem lyue; Flammula brenkruͦt Dyt krut hait an den blaydˢ tzwey crutzer Jnd an der wurtzel eȳ kluytzgen· Jnd
is heyß ind druch an dē drytten graidt Jnd ſyn ducht is hytzigen Jnd mā ſal dyt krut gruͤn nutzen Jnd nyt duͦyrre Wilcher
eȳ hartte geſwer hat an ſynē lyue Jnd der nyt tzytlich en weˢ. Jnd tzo eytter gryuē wolt· der name brentkruͦt Jnd ſtoyſ das
Jnd doyn darvnder eȳ wenich oley Jnd lege das darvp es woyget tzohant Jtē dyſ oley is gut den laemē glyderen dy dar
F167-007r,05 myt geſmyrt genāt artheca Jtem nȳ oley uā roſē geſmacht ind doyn das ín eȳ glaiſſ Jnd māge
darvnder flamūlam geſtoyſſen· jnd ſatze das an dye ſonne in den huͦndtz dachen dryſſich dach lāg Dyſſer oley is gut
geyſſen ī der koſtz vp eȳ quītin den dye das lendē we hāt genāt yliaca Desglygē dye quar=
F167-007r,06 tanā hauē; Flores ſancti iohānis ſant iohās bloe=
F167-007r,07 mē Dyſ bloemē ſynt uā natuyr ge
F167-007r,08 temperiert Dyſ bloemē werden tzo eyner krackheit genutz genāt amor he=
F167-007r,09 reos· dat is eȳ ſarffelthe begeyrt des mānes tzo eyner frauwē ader eȳner frauwē tzo eynen mā Etzlichen
meyſtˢ ſpregen dat dyt ſy duywels lyefft índ nit mȳſlich Darvmb wilcher eȳ ſulchs melācolic͛9 weˢ alſo dat hey dach noch
nachs raſt en hait ín ſynē hoüfft· Jnd al tzijt gerne by frauwē ſyn wolt· der ne
F167-007r,10 me tzo yme dyeſſer bloemē· ſy͗n fantaſy ind boeſe wille wyrt vˢwādelt tzo guydē Jnd ſal damit
gedrāckē gedencken dy kuyſcheit ſent iohans bloemē Ind yme offerē eȳ p̄r n̄r ind aue maria ſo ſal hey erluyſt werdē uā
dyſſer boeſſer melācholy an tzwyuel; FAgafinō klayn ſwertzelen ader wil
F167-007r,11 de ſwerttelen Dyt krut hait bloydˢ glich den ſwerttelen· dan ſy ſyn neyt al
F167-007r,12 ſo groyſ Dyſ blettˢ ſynt ſcherff· ind ſpytz Jnd brȳgent bloemē· dy ſynt an der far=
F167-007r,13 ue purpurē Dyt krut hait tzwa wortz
F167-007r,14 ſelen by eȳander ſtaen· ind dy ſint kleȳ ind werdē nyt groeſſ Dy eȳ wurtzel blyuet vp der erden ind is
glich als peterſilien wurtzel ind rotund Dye andˢ weſchet ín dy erde dyſ is mā nutz
F167-007r,15 ſen in der artzedyen Jtem dye oe=
F167-007r,16 uerſte wurtzel dye dav weſchet vp dˢ eyrden benīpt alle geſwoltz dy ſich ver
F167-007r,17 hauē hait uā hytzdē· dy geſoyden ind darvp gelagt glich eyn plaeſtˢ Dyſ vurgenāt wurtzel ín wyn
geſoydē ind darvndˢ gemēget wyrouch jnd alſo warm gelagt vp eȳ wūtde dar eyn pildorn adˢ eyn ſpytzich hoyltz were
tzuyher das vyß tzohant Dyſ alſo gelagt vp eynē fynger dar der worm ynne weˢ ader wuytet benȳpt das wethū vyß ayn
ſcha=
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F167-007r,18 den Dye wurtzel dy dar weſchet ín dye eyrde ſal nyt genutzet werden glich der oeuerſten Jnd is hyr
tzo myrcken das in glyger wyſe dye wurtzel dy vp der eyrde weſchet uā dyſſen kruyt nyt mach uā natur in dy dyfde der
eyrdē waſchen· alſo layſſet ſy nyt yn eȳner wūden· daryn dan ſtyck eȳ pyldorn adˢ etwas anders ſy tzuyhet das oeuerſich
Alſo deyt dyſ wurtzel an dyſſer hangende dye ín dye eyrde weſchet wyder ſynnes· ind tzuyhet als vp dē grundt· darmit ſy
vermēget wyrt Dar vuil ſal dyſ leſte wurtzel genutz werdē den grunt eynes ge=
F167-007r,19 bregē damittzo heyllen Als dan ſynt fyſ
F167-007r,20 telen dy oeuē vp der huͦyt kleyn ſchynnen Jnd dach īwēdich dyep ſynt ind wyt vmb ſich freyſchē Vur
dyſ ſal mā nemē dyſ=
F167-007r,21 ſer wurtzelen dye ín dye eyrde weſchet eyn loet· Jnd darunder mēgē ſpanſgruͤn ind wynſteynoley
yglichs j quītin· ind dat darvp gelegt glych eȳ plaeſter tzuygetdē gruynt ind heyllet ayn alle and artzedie Jnd dyſ is beweret
wurden Ouch dat h. dyſ wurtzel krafft glych den lylien tzwi
F167-007r,22 belen· ouch darmit tzo weyghen· ind vp tzo byſſen eȳ geſwere das mā vp hauwen ader bernē moyſſ;
FJſtula paſtoris ul aruogloſſa maior· uel almed latiē Jtē dyt krut ſpānet ſich vp dye erde glich der weche rich jnd hait gruͤn
bloemē· Jnd ſynt wurtzel is weych jnd weſchet gern by den waſſeren Jtē dy wurtz
F167-007r,23 ſel dyſ krutz geſoydē mit wyn ind hoynich ind den gedrunckē benȳpt dē roydē fluͦyſß diſſēteria genāt
Alſo genutz benīpt er das wethum tuyſchen den ſchoylderen Dyſ krutz duchdē is vertzerē apoſtemē dye ver=
F167-007r,24 hart ſyn darvp gelegt Jtē uā dyſſen krut ind wurtzelen gedrōckē brichtdē ſteyn ín den lentden Jtē
dyſ wurtzel heyllet dy geſwerē ī den dermē dye ge=
F167-007r,25 nutzet mit boemoley índ hoynichwaſſer Dyt krut is warm ind feuch an den anderen graidt FErula
byrckwurtzel wer oeuerfluydich gefeuchticheit hatte· der neme byrck wurtzel j loet bluͦtwürtzel íj loet· Jnd ſtoyſ dyſ byß
vp dat ſaff· ind doyn das ín eȳ reyn duyſpen· Jnd guyß guͦyden wyn der luyttˢ is daroeuer· Ind dryncke das drancks xv dach
ſo du geyſſen hayß ind ſo du ſlayf
F167-007r,26 fn wilt gayn· dyſ verſwynt dye feuchte
F167-007r,27 niſſe eȳ gantz iaír; FRaxínus aſchen Dyt is eȳ boem ind hait an den eſten ſchotten· glich den lŷntzſē·
Jnd wāneyr mā dye ſtoytten duyrret ſo waſchen wurmelyn daryn· dye ſint glich den wurmelyn dy mā fyndet ín den boe
F167-007v,01 nē Jnd ſínt kalt ind druch aen dē anderē graidt Jtem dye ryndē uā dyſſen boem alſo fryſch vp eȳ
wūtde gebūden tzuhet ſy tzoſaemē alſo das man dye nyt hefdē darff; Dy ryndē geſoydē ī wyn· ind den gedrūckē· vˢkeret
dye boeſſe flegma yn den mȳſchen Jnd ouch dy krāckheit· da
F167-007v,02 vā ſich dy huͦyt in den mȳſchen verheuet Dy rynden geſoyden ín eyſſich ind mit eynē ſwam vp den
magen gelagt ís gut wyder dat bregē oeuē vyß Jnd is ouch gut wyder den bluͦtgang genāt diſſenteria vp den buͦych gelagt·
FEnugrecū ſeuē getzyde dit is heyß an dē ende des eyrſten graidtz ind druch an dē erſten graidt Syn kraff ind duchden is
weygen ind ſenfftichē Jnd is gut vur dy geſwerē darmit vp tzo doyn ind tzweygē Jnd dartzuy ſal mā nemē das meyl uan
fenugrecum gemēget mit eyes doyderen ind darvp gelagt Ceteˢa ˢquieˢ ī alijs capittulis FAba boenē Dy gruen boenē ſynt
kalt ind feucht uan natuyr ín den eyrſten graidt Wer vil boenē yſtz dē machen ſy feuchticheit Jnd brengen vil wynde dē
mȳſchen Jnd ſy ſynt dē magen ſchedelich Jnd als ſy alt ſynt ſo ſynt kalder inddruch
F167-007v,03 ner cōplexiē an den eyrſten graidt Jnd ſynt vnuerdaulich ind zerſwollen den mynſchen Jtem bonē
reynigē dye vyſ
F167-007v,04 wēdiche glyderē an den mynſchē dy huͦyt darmyt geweſchē Jtē wer ſyn huͦyt darmyt reynigen wil·
der neme das meyll uā bonē ind gebruch das Ceteˢa ˢquieˢ ī alijs capittulis FJcus fygen Dy geſoydē mít yſop ind waſ
F167-007v,05 ſer ſynt bequeym der lungen das gedrūckē Jtem den dranck alſo genutz benȳpt dē alden huyſtē Jnd
den alden ſchayden der lungē Jnd ſunderlichē benemē ſy eȳ be=
F167-007v,06 ſwere aff uā der lūgen daruā dan kuͦmpt ptiſis dat is dye ſwynſucht genāt das affnemen Jtē ficus
benemen geſwolſtz ind ſynt balde durchdryngen den lyfft Jnd darvmb dyenen ſy wal den geſwolſtz der dar kuͦmpt vā
waſſer=
F167-007v,07 ſucht Jtem fygen vil geyſſen leſchet dē machen ind macht boeſſe gebluͦt in den mynſchen jnd machen
luͦyſe waſchen Jtem fygen geſoyden mit yſop ind dy des morgens nuchteren genutz ſynt gut vur dye peſtelentz Jnd alſo
genutz benemē dye waſſerſucht Jnd ſint ouch gut epilentiris das is dy dye vallende ſucht hauen Jtem fygē geſoyden myt
ſeuē getzyde ſaem ind gerſte waſſer Jnd dy frauwē daroeuer gebehet vnden vp dye yr muͦyder nyt aen yr rechter ſtaet lyget
ſy geneyſſet tzohant Gladiolous ſlotten kruͦyt ader geyl ſwatzelē Dyt krut en hait geynē ſtengel jnd hat bletder dy waſchen
vyß der wurtzelen dye wurtzel glygē eyn ſwertz lemmel ind is tzwey
F167-007v,08 erhande Eynes weſchet an druyche ſteten ind hait eȳ hoich bloyme. dy is wech ind wal rychende Des
ander waſchet an waſſer echtiche ſteten ind hait ouch eȳ hoich bloeme dy is geyl uā farue· ind hait eȳ knoetech wurtz
F167-007v,09 ſel dy ſuyt man oeuer der eyrden· dye wur
F167-007v,10 tzel is kalt índ feuchter natuyr Jtem eȳ plaeſter gemacht uā der wurtzel· ind dar vnder gemegt
hoynich ind oley· ind dat ge=
F167-007v,11 legt vp eȳ erſwollē myltze Jtē ſwertel wurtzel ſynt nyt gut tzo eyſſen· ſunder mā ſal yr wurtzel ſnydē
tzo kleynē ſtuckē adˢ ſchyuē· ind ſal dy ryen an eȳ ſnoyre· alſo das eȳ ſtuyck das ander nyt ruyre· ind henckē ſy vp· dat ſy
druch werdē an der luyft ind nyt an der ſonnē Jtem ſwertelwurtz=
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F167-007v,12 ſel ín wyn geſoydē ind den gedrūckē. ſtyllet den huyſten· ind gyft gut geſmaích· waryn dy gedaen
wírt Jtem dyſſer wurtzel pul=
F167-007v,13 uer mit wyn gedroncken· verdryft den frauwē dat ſweren an dē burſten Dyſ wurtzel geſtoyſſen· ind
darvnder gemegt dy wurtzel centaurea· ind darvnder ge=
F167-007v,14 megt hoynich ind eyſſich· ind das gelegt oeuer dye tzerknyſte glyder is gut Ouch alſo genutzet is
gut ſtrāgwírioſis das ge
F167-007v,15 legt vp den boych hylft wal Jtem der ſaem uā der wurtzel· ind gemēget mit eyſ=
F167-007v,16 ſich is gut der eȳ boeſſe miltz haitte Jtē dy wurtzel is gut mit wyn gedrūcken dˢ vergyft by ym hait·
wāt uā natuyr vˢtzeret dye vergyft Jtem geyl ſwertelwurtzel in wyn gelegt· ind den gedrūckē is gut dē der etzwas vergyft
geyſſen hatte Jtem alſo genutz brenget den frauwē yr tzijt· Jtē ſwertzelē wurtzel geſtoyſſen ind gelegt vp eȳ loch dar eȳ
pyl ader eȳ dorn ín were tzuyet yn vyß uā ſtund ayn 7ć GAllitricū ſiue cētrū galli ſcharley Dyt kruͦt hait eȳ ſcharff gerouch
ind waſchet ín den garden· ind is heyſ ind druch an dem anderē graid Jtē dyt krut geſoyden mit waſſer ind dy frauwē
damit gebeyd vndē vp reyniget dy muͦyder· ind brenget yr kranckheit Jtem dyſſaem is gut den ouychē geſtoyſſen· ind mit
fynchel ſaff dar
F167-007v,17 yn gelayſſen Jtē dyſ bletter genutzet ix· dach naeeȳander· des eyrſtē dachs eynſtz des anderē dachs
tzwey· des drytten drij ind alſo byß vp den nuͦynden dach ix blettˢ der wyrt quyd aller febres dye mānich iaír ind dach
geweírt haín· Jtem dyſ blettˢ geſoyden ī wȳ· ind den gedroncken brēget wynde den dermē Jtem ſcharleyen ſaff genutz
mit ſteynbreichſaem is gut vur den ſteyn; Gallitricū agreſte wilde ſcharley dyſ is warm ind druch an dem ende des an=
F167-007v,18 dere graidtz· Jnd dyenet tzo allen dyngen glich der anderen Mar ſy en dyenet nyt tzo den febres Jnd
hait ouch bynae dye duchten glich den kruͦyt genāt vˢbena; GEneſta gynſterē· dyt krut is heyß ind druch an den anderen
graid· der ſaem is heyſſer natuyr Jn den bloemē ind aen den ſtengel is oeuerfluyſſiche vuchticheit Jnd darvuſ tzuet vil
vuchticheit uā den mynſchē durch bregen Jtem uā dem ſaem ind bloemē gedrōckē mit hoy
F167-007v,19 nichwaſſer· genāt mulſa· dryuet vyß vil vuchtichet durch ſwytzen Jtem wer des ſaems bruyghet ader
bloemē· dem ley
F167-007v,20 ſet den ſteyn nyt verhardē ín dē mȳſchē· Jtē wer des ſaems ind der bloemē duck nutzet· der darff
ſich nyt beſorgē· vur dem podagrā· dat is eȳ ſuchtz ín den fuyſſen; Jtem der ſaem gebruͦcht benȳpt den frau=
F167-007v,21 wen yr krackheit als der fluyß· der lā=
F167-007v,22 ge tzijt ín yn geweirt hait· et purgat ma=
F167-007v,23 tric. GRamē graiß Dyt geſoydē in waſſer ind das gedrūcken tzuyet den ſteyn vyſſer dˢ blaeſſen·
desglich duyt ouch dye wurtzel Jtē der ſaem genutz mit wyn macht harnē Jt① dyt graiſ geſoyden ī wyn· ind den
gedrūcken· ader alſo warm vp dē buͦch gelegt benȳpt dye kaltſeych 7ć GAllus ſiue gallína· eȳ hayn ind eȳ hen Jūg hoynre
adˢ hannen· dy noch nyt gekreet· noch geuogelt en hain· Jnd dye noch nyt eyer gelacht en hain· ſynt guͦt tzo eyſſen· ind
rechtuerdichē dye natuyr des mynſchen Dy ſal mā eyrſtz iagen hyn ind heyr· Jnd darnae das houfft aff hauwen· ind dy
vntweyden Jnd dar
F167-007v,24 nae daryn doen ſaltz ind dan ſyeden· alſo das tzwey adˢ drij waſſer daruan verſoyden ſynt· das oeuerich
dyenet den krancken wal gedroncken Jnd vnder alle fleyſch is heynre fleyſch den kranckē das beeſte· ſunderlich dy neyt
gefoygelt adˢ gelacht en hain· wāt dye temperyrē dy cōplexiē des mynſchē Jnd dye brue uan den hoynrē brēget dem mȳſ=
F167-008r,01 chen guͦt vernuͦfft Jtem íūge hannen tzo kaon tzo maghē ſo ſy noch nyt gefoy=
F167-008r,02 gelt hauē· ſynt gut diſtilliert ſo ſy vjȷ́· ader vííȷ́ iaír alt ſynt jnd ye alder ye besſſer; Dye diſtillyer alſo
Nym eynē alden kaon· índ pluck ym dy federē vyß alſo dat du ym nyt vil en byrntz ín heyſſen waſſer· darnae hack yn
myt beynre ind fleyſch alſo kleyn du machs. daroeuer ſtreuwe dye beſten ſpeciryē· als dan is dyamargaríton· dyanthos·
dyarodon· abbatis dyambra· dyamuſti· dulcis electuaríū de gemmís Dartzo nym ouch dy beſte gebrā
F167-008r,03 ten waſſerē als dan ſynt· aqua boragínis bugloſſe· melyſſe· ſaluie· Ouch mach man daryn doyn
ducatengolt· rynſche guld② ſo wyrt der des tzo kreffticher Dyſ waſſer gyft mit den kranckē groeſſe krafft Jnd tē=
F167-008r,04 periert ym ſyn natuyr tzo geſuntheit; GRanatū granaitael· der ſynt tzweyer hande granaeteel eȳ ſuyr·
dye ander ſuyſ. Dye ſuͦyrē ſínt kalt ind druch an den anderen graidt Jnd dye ſuyſſen kalt an dem eyrſten graidt· ind fuycht
an dē anderē graidt Jtē dye ſuyren genutz be=
F167-008r,05 nemē colerā nígram· ind ſunderlich dye mit wyn geſoyden ind den gedrūckē Jtem dye korner genutz
ind gemēget mit hoynich ind die boeſſe hytzige blayderē damit ge
F167-008r,06 ſmyrt· tzuyet vil hytzden vyß Jtē dye ſuyſſen granatkorner ſynt beeſſer dā dye eyrſten· ind dye
kernen ſynt al tzijt beeſſer dan dye ſchallen Jtē dye ſuyſſen kernen ſynt den magen gut Auer dye ſuyrē ſynt ym ſchedlich
Jtem dyſ ael ſtarckē dat hertz ind ouch dye leuer ſunderlich dyeſuyſſen· Jtē dye ſuyrē machē harnē· ind ſynt gut dē
das ſwȳdeln geferdt is GAgates eȳ ſteyn alſo genāt Dyſſen ſteȳ vynt mā ín brittanía· ind ín engellāt Etzlichē ſyn ſwartz uā
farue· Etzlichē geyl durchluchtenden· ind ſynt bede gut genutz ín der artzdiē Jtem albertꝰ ſpricht dat dyſ ſteyn beneme
des duuels macht· den an dem lyue gedragen Jtem dyſſer ſteȳ gelagt ín waſſer drij dach· dyſ waſſers ge=
F167-008r,07 drūckē eȳ frauwe dye eȳ kynt ſal geberen […] […] herē genāt· vā eȳander deyllen· ind tzo vertzerē·
ind tzo yme fuchtūg treckē· Jnd vp tzo doyn Serapio ſprycht dat hey ney beeſſer artzedie geſyen hait tzodē beyſſen der
touenden hundē dan gē
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F167-008r,08 ciana· Jn dyſß ſal mā denſeluen tzo drȳcken geuen alſo Nym enciaen ȷ́ quītyn· ind ſtoyß den· ind
menge darvnder mírre j quītin· Jnd nym dartzo kreyffs ouygen dy gebrant ſȳt ind in den beyghē gelouffen haint· jnd ſyede
dyſ ſtuck mit wyn Jnd drȳck den drij morgen naeeȳander yt hylfft ayn tzwyuel Jtē enciaen genutz is gut vur vergyft Jtē
wilcher gequetzde glyder hatte· der name des puluers uā enciaen ind menge darvnder boemoley· ind ſtry=
F167-008r,09 get darvp· er geneyſſet ayn tzwyuel; GAriophilꝰ neygelyn Jtē dy an dem knof=
F167-008r,10 fen breyt ſyn· ſynt dy beſte· ind wat feucht ind ſint gut in der artzedien· want ſy ſynt dat geſicht
ſcharffen· wāt ſy benemen das dūckel geſicht ind machen das claír Jtem garíofili ſynt gut den magen ind der leurē ind
ſtarckē dat hertz Jnd ſtoen den buͦych ind verduywē wal Jtem wer drȳcket uā gariofilí j quītī mít mylch uaſtende dem
ſtarcket ſyn natuyr ind brenget begerte ind ſoeſte tzo frbxxfn GVmmí arabicū. dyſ is heyß ind fuͦchte an den eyrſte graidt·
Jnd heyſſet dar
F167-008r,11 vm arabicū· wāt yr wyrt funden ī arabien ind is dryerhand Dye eyn is wyß ind das is dy beſte· ind
dye nutzmā ín der artzediē dy dar keldē· ind ſunderlich tzo der dryagōtū Dy ander is rotlech ind ouch clair Dye drytte is
geſtalt uā farue glich eynē ael· der nyt gar roit is noch ouch wyß Als mā ſchryft in eynē recept ſo meynt mā gūmí arabicū
albū Gūmí arabicū ſtoet den fluſ
F167-008r,12 ſichen buͦych· ind is tzoſamē fuygen die derme· ind benymet tenasmone· dat is wer mit noyt tzo ſtoyll
geyt· ind al tzijt geloyſtz hait ind doch neit ſchaiffe mach Jtem ſy is guͦt genutz vur den huyſten· Jnd vur dy geſweˢ an
der lungen Jtē wer dunckel ouyghē hait· der drynck uā gūmi arabicū es machet dem mȳſchen eyn guͦt geſicht Jtē mā
nutzſet ſy in der artzedyē dye den mynſchē laxyren ind rechuerdicht dat laxatyff· Jnd benympt ym ſyn ſcherffheit· dardurch
duͦck der mȳſche geletzicheit wyrt īwēdich des lyues· Alſo das er ín mēniche iaer geynē geſundē dach ha=
F167-008r,13 uen kan· want yt is ſeyr ſorchlich eynē mȳſ=
F167-008r,14 chen· der īwēdich geletzichetwyrt. uā eynen laxatyff· dat tzo ſere wircket· ind heyllet gar lantzſū· Jnd
darvmb ſal mā· vurſichtich ſyn wā der artzytter des mynſchē laxyret· alſo dat das laxatyff nit tzo ſtarck ſy· adˢ berey=
F167-008r,15 det ſy na des mȳſchen natur· ind getempe=
F167-008r,16 riert mit ſtuͦckē· dye das rechtuerdichen/ Jtē wylcher eȳ ſcharppe tzunge hatte· der· neme gūmi
arabicū· ind lege den ín waſſer· Jnd ſmyre dā dyeſelue fuchtūge vp dye tzū=
F167-008r,17 ge· ſy heyllet daruan Jtem wilcher ſich ſere tzobrychet· der nemet gūmí arabichum ind mache den
tzo puluer· ind mēge darvndˢ tzymetrorē· ind drynck das mit wyn er geneyſſet an tzwyuel Jtē wilgher blait ſpyet· der
drynck gūmi arabichum mit weyghrichſaff es hylffet Jtē wilger mit noit netzſet· der drinck gūmi arabicū· ge
F167-008r,18 mēget mi drackē bloet· ind mit roſen waſß ind darvyß gemacht eȳ peſſaˢiū· dat is eyn ſtoē gelegt ín
der frauwe ſchfindf Jtē peſſaˢium is gemacht uā boemoley· ind ſo lang als eȳ fynger· ind darvmb geſmyrt Dye ytz genant
ſtuckē alſo das is wyrt gelich ey=
F167-008r,19 nē tzoē. ind des bruͦge dy frauwen ín yr=
F167-008r,20 re ſchfindfin Jnd dye ſuoſitoˢia hynden ín de affterē Ader dyſ is dye vnderſcheit wā dye frauwē
bruyghen alleyn dye pieſ=
F167-008r,21 ſaría· ind nit dy man· Ader ſuoſitoria bruygen frauwē ind man GAlbanū eyn gūmi alſo genāt· dye
beſte is klair ind wyß· ind gelicht olybano· ind armoniac͛9 ind hencket ſich an dye hentde· als mā ſy an gryffet Jtē dyſ
gummí is guͦt vur das kychen der ín genoemē ííȷ́ quītin mit weygen eyeren ader mit gerſten waſſer Jtem wer dar hatte eȳ
geſwer an dem houfde· der neme galbanum ind lege den vp gluende koellen· ind laiß dē rouch in dy naeſlouger gaen es
hylf Jtē wilcher frauwe dy moeder vfferet als uan eȳre ſtaet tzo der ander· adˢ dye vur dē lyue gaet. dy neme galbanū· ind
armoníacū yglich gliche vil· ind were dyſ vp gluyēde koellē ind layſ den damp vnden vp geen Jtē wil
F167-008r,22 cher frauwe yr tzijt nit en hatte· dy neme gal
F167-008r,23 banū ind maſtix· ind layſ dy tzergaen ín oley ind drucke boemwolle in den oly ind mach darvyß eyn
paſſariū· dat is 7ć/ Jtem wer boeſſe geſwerr hatte an ſye lyue der lege galbanū darvp das tzytiget tzohaínt Jtē galbanū
vp koellen geleyt· ind den rouch mit eynē trichter vp den boeſſe tzant gehal
F167-008r,24 den ind den alſo dar gelaíſſen benīpt den tzant ſyn ſmertzen; HErmodattulus tzijtloeſ Dyt krut bluyet
an dem ende das herfs mondt ind hait eyn wyſſebloeme ind is glich geſtalt der blo=
F167-008r,25 mē an den ſaffraen· ind dye wurtzel is ſwartz ind gemēget mit eyner kleyner roete Dy wurtzel is
inwēdich wiß ind weich ind ſuyß an den gerouch· ind is vol feuchticheit ind is ruͦnt bynae als tzwybelen Jtem dyſ wurtzel
geſoyden ī waſſer· ind dat waſſer ge
F167-008r,26 drūcken macht gut ſtoelgenck Jtem tzyt=
F167-008r,27 loeß is gut genutz den gichtigē mynſchen ind benemen ſunderlich dy ſucht vyß den fuyſſen alſo
genoemē Nym den ſaff uā fynchel ind ſcyde den mit hoȳnich· Vnder dyſſen geſoydē hoynich ſal mā mēgen íííȷ́ loet
tzytloyſß ij loet fynchelſaem· ind tzucker alſo vil du wolt· ind daervyß machen eȳ latwerge Dyſ latwerge mach mā bruygen
in dem dach ader ín dˢ nacht wāne mā wyl. ind dar tzwa ſtunden vp vaſten/ is gut podagricis· ind vˢtzerē da
F167-008v,01 mit alle lemden an dem luye Jtem wil=
F167-008v,02 ger tzijtloeß vil nuͦtz der wyrt yette an ſy=
F167-008v,03 me lyue· ind meeret dy natuyr des mȳſchē Jtē tzijtloeß gepuluert ind vp fuyl wūdē gelagt is ſy
reynigen HErba paliſis ſluyſſelbloemē adˢ heymel
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F167-008v,04 ſluyſſel Dyſſen bloemē heuē ain tzo bluyen in dem wynter· ind neygen ſich ent
F167-008v,05 gegen dy erde· ind hain wyß bloemē Dyt krut gebrucht mā tzo geyner artzedye meer dan tzo der
gycht an dem lyue· wy dat ſy ſyn mach· ind wíe das gebrucht wyrt· yt be
F167-008v,06 nīpt denſeluē ſmertzſen· doch is yt alre beſte geſtoyſſen adˢ tzerkniſtz ind oeuer das wethū gelegt· Jtē
ouch is yt guͦt geſoydē ín wyn· ind den gedrūcken vur das gegicht HErba vrínalis harnkruit· dyt krut is heyß ind druch
an den drytten graidt· ind hait eynē ſtengel tzweyer ſpānē lanck· ind neit langer Syn bloemen ſynt geyl ind glygē bynae
ſluyſſelkrut bloemē Herba ꝑalyſis ge=
F167-008v,07 nāt Jtem dyt krut is vploeſſen ind ver=
F167-008v,08 tzerē alle verſlymtē materien ín der blaeſē ind lenden· daruā der ſteyn weſchet Jtē dyſ krutz wurtzel
ind bloemē geſoyden mit wyn· ind den gedrōckē des auentz ind des morgens benīpt alle wethū der blaeſſen ind lenden·
ind dryuet vyß den ſteyn entlich; Jtem dyſ krutzwurtzel geſtoyſſen ind al
F167-008v,09 ſo weich gelagt tuſchen den nauel· ind das gemecht· benīpt dyabeticā paſſionē· dat is tzo der harn
oeuer gaed legē des mȳſchē wil Ouch alſo genuͦtz benīpt diſſuriam· dat is der kalt ſeych. Ouch ſtrāgwiriā dat is ſo der
mȳſche troplīge harnet mit groyſſe ſmertz So dyſſen leſten tzewy ſtuͦckē ſal dyſ wurtz
F167-008v,10 ſel gemēget werden mit boemoley· Auer tzo dem eyrſten is das nyt noit; HErba rubea ſtorckē
ſnayuel· dyt krut is gemegter an der kelte ind feuchte Vur den ſteyn Nym dyß kruͦzt· ind ſteynbreich yg=
F167-008v,11 lich glyge vil· ind ſyede dy ī waſſer Jnd ſy ys durch eȳ doch· darnae mach eȳ ſweyſbaed ind nym
hauerſtroe· ind ſyede in waſſer· ind guyſ damit dye gluyēde ſteyn· Jnd wāt er an hefft tzo ſwytzen· ſo drȳck des waſſers uā
ſtorckē ſnaeuel geſoydē Jnd dat ſal ge=
F167-008v,12 ſcheín dríȷ́ maell naeeȳander· der ſteyn brycht ſenfftelich in den mȳſchen Jtem wilcher beſweyrt
were am gebluͦyte· ind alle tzijt truyrich weˢ der nutz dyſ krutz· índ ind dartzuͦy poley ind ruyten yglichs glyge vil· ind
puluer dy· ind eyſſe dat mit broyt es ſtarcket das hertz· ind mach es froelích; SAndalū ſandelen hoyltz jnd dat is dryer
leye· das eȳ wyß· das ander rot· das drit=
F167-008v,13 te citryn farue· Jnd der is dye beſte· darnae der roet· ind darnae der wyß jnd der citrȳ ind der rot
ſynt kalt an dem drytte graid ind druch an dem anderē Jnd der wyß is kalt ind druch an dem anderē graidt Jtē ſandelen
geſtoyſſen ind gemēget mit roeſſen waſſer ind boyſſē geſmyrt an das hertze benīpt dy hytz Jtē darvndˢ gemēget eȳ wenich
campher Jnd dar
F167-008v,14 mit den ſlaiffe geſmyrt benīpt das houfft
F167-008v,15 we· dat ſich erheuet uā hytz Jtē ſandel genutz benīpt das ſyedēde gebluyt by dem hertzē das dar
kompt uā tzorn Sandalū· citrínū is tzo allē dyſſen dyngen der beſte· meer wal rychende Jtē ſandel genutz mit tzucker
benīpt dē dorſtz· ind beſtop allē fluß dy oeuerſwȳtlich ſint dē gebluyt Jtē ſandel gepuluert ind geſoyd② ī waſſer ind
darvndˢ gemēget zucker ind den ſyropel genutzet benīpt boeſſe hytz ind macht gut naturlich .nd macht guͦt geblute Jtē
ſandel gepuluert ind gemēget mit endivien waſſer· Jnd dye .euer darmit geſmyret is gut wider dye hytz der leueren· ind
is ouch dy leuer ſtarckē· Jtē rot ſandel gepuluert ind mit cāphar ī roſen waſſer gemēget· ind dē ſlaeff dar… geſmyrt is
gut wyder wethū des houffs; SVlphur ſwefel· dˢ is heyß ind druch an den vierden graedt Jnd dit capittel ſpricht uā dē
leuendich ſweuel· ſyn duchte is ſub=
F167-008v,16 tyl magen jnd an ſich tzyhen Jtē der ſwe=
F167-008v,17 uel gepuluert dryuet vyß vergyfft das mit eyme eyes toeder ī genomē Dyt is ſunderlich gut vur dye
peſtilentz Jnd hait mānichē mynſchē geholpen· Jnd wan mā dyſ nutzet· ſo ſal mā darnae etwas bruy
F167-008v,18 gen das ſtoelgenge brenget· als dā is dyaſe
F167-008v,19 nicanus dyacarthami· electuariū de ſucco roſarū· Jnd darnae ſich huͦyden vur ſwynē fleyſchs· milch·
ind wyn· alſo lange dye natuyr myrckt eȳ ſolich vˢgyft ſich vertzo=
F167-008v,20 gen haff Jtē ſweuel mit eynē weygē rye yn genomē dryuet vyß den eytter der vp dy borſtz lange hait
ind benīpt das kygen Jtem ſweuel gepuluert ind ge=
F167-008v,21 gebluͦyte Jtē es krefftiget das hertz mēget mit eyſſich Jnd dye vnreyn huͦyt dar
F167-008v,22 mit geſmyrt reyniget dy uā allen vntflaet Jtē eȳ ſalue gemacht uā ſweuel ind mit wyß neyſwurtzel·
ind mit lynoly ind mit waſß is gut wyder das gegich an den fuͦyſ
F167-008v,23 ſen· ind ander glich darmit geſmyrt· STicados arabicū bloemē uā arabiē alſo genāt· dyſ ſynt heyß an
den erſtē gradt ind druch an den anderen Dyſ bloemen dyenēt wal tzo dem houfft eȳ ſack gemacht ind darvp gelagt Jnd
den ſack mach alſo Nym dyſſer bloemē in̄ bleydˢ uā loruel
F167-008v,24 boem yglichs j loet· roſamaryn· meyio=
F167-009r,01 ron· be…ien bleydˢ yglichs eȳ hantfoll neygelyn eȳ quītin· rot roſen eȳ half hātfoll muſchatē bloemē j
b quītī Dyſſe mēge vnder eȳ ander· ind ſtoyſ dye eȳ wenich ind mach dyſ ī eȳ ſecklyn eyner ſpāgen lang ind breyd· vur dye
hyrnē nym roet ſyden· vur das gemyn ſechter Jnd lege dyſ vp dat houfde· es ſenftiget alle ſmertzē Jnd weˢ das ſach dat du
groeue hytzte hat
F167-009r,02 tes in dem houfft· ſo ſaltu dyſſen ſack vurhyn beſprengē mít roſen waſſer· ind darnae vp legen Jtē
dyſ bloemē geſoydē ī wyn· ind den gedrūnckē benpmt alle ſmyrtzē der glyder geweruē Jtem wyn daryn geſoyden is dyt
krut is warmē den magen· ind das gedermtz· Jnd is ouch gut wyder dy kalt ſeych Jnd beſtopūg der louer ind myltzen
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STicados citrínū rynbloemē ader moettē kruͦt· dyt krut is heyſ ind druch an den drytte graidt Dyt kruͦt toedet dy wurme
o ín dem lyue vyſwēdich ader īuēdich genutz Jnd wyrcket meer dan wurmkruyt· Wilgher dyſ kruſtz vil yſtz wyrt bald vette
Jtem dyt krut geſoy
F167-009r,03 den mit wurmkruͦt ī waſſer ind das ge=
F167-009r,04 drūckē doedet dy wurme in den buͦch ind dryuet ſy vyß gar mechtelichen Jtē dyt krut glyget
wurmkrut an der ge
F167-009r,05 ſtalt· ind bynae an der duchten· Jnd is gut genutzet vyſwēdich an dem lyue Jnd ouch īwēdich tzo
toeden darmit dy wurme· SErapinū eȳ gūmi alſo genāt· dyt is gūmí eyns boems· ind glich der gūmi galbano mit ſyner
geſtalt Jnd die is dye beſte dy dar klair is Jnd īwēdich wyß Jnd yr gerouch is ſtarck bynae als aſa fatida ind is hayß ind
druch an dē dritte graidt wā mā dyß erlaſſet ín ruytē ſaff ind den nutzet bricht den ſteyn den lang tzijt in den blaeſſen
gelegen is Jnd macht wal harnē Jtē ſy dyenet wal dē fluyſſigen ouygen ind dy dūckē ſynt Jnd ſunderuch tzo den vel der
ouygen tzo dyſſem mach dyſ alſo Nym ſerapinū eȳ quītin ind tzerlaſſe das ī celidonie ſaff vp ij loet. ind mēge darvnder
zucker íȷ́ loet ind frauwē milch ííȷ́ quītin· ind lege dyſ oeuer dy ouyghen mit eȳnē collirio· is hilfft an tzwyuel Jtē ſerapinū
is gut tzo den aldē huyſten n ind ruymet dy borſtz· ind benīpt dye graue fuchtūg by der blaeſſen Jnd is ſunderlich guͦt
epilē=
F167-009r,06 ticis aſmaticis dys gūmi gedrūckē mit wyn Jtē dyſ gūmi gemēget mit ro
F167-009r,07 ſen oly· jnd damit dy lamē glyder ge
F167-009r,08 ſmyret hylft wal Jtē ſy is guͦt wy
F167-009r,09 der wethū der miltz Jnd wydˢ das gegicht daruā eȳ ſalue gemacht mit lynoley adˢ dye wethū der miltzē
ind vp dye vergyfte glyder geſmyret Jtē ſy is ouch guͦt wyder vˢgyft den byß des vˢgyftich· dyerē dē byß darmyt geſmyrt
Jtem ſerapinū gerouchen is gut wyder vp
F167-009r,10 ſtoyſſung der muͦyder genāt ſuffocacio matricis; SPodiū gebrant elbēbeyn dat is eyn gebrat beyn uā
eynē elephāten dyer· hy is tzo myrckē dat eȳ elephant hayt beyn dy ſint dick· Jnd dyſelue beyn wer
F167-009r,11 den myt gebrant· ſunder dy yn yn marck hauē· ind dy heyſſen ſpodiū ſo ſy gebrant ſynt Dyſ werde gar
ducke gefels als mit hundes beyn adˢ vyß marmerēſteyn gebrāt Dyſ is der beſte puluˢ uā den ſteyn beyn das dar licht is ind
dick ind gemēget mit ſwartzē puluer Jtem dyſ puluer is gut vur alle oeuerfluyſſiche fluͦyſſē uā bloede als vyß der naeſſen
mēſtrua· adˢ bloetēde wūden wo dy ſyn moegen benīpt das genutz mit wechbrede ſaff Spodium is gut vur alle tzobrayge
glyder ī dem lyue jnd ſunderlich vurdē bruch oeuer dem gemecht wey dy werē hayllet dyſ genglich darvyß gemacht eyn
plaeſter índ darvp gelgt Desgly
F167-009r,12 gen dyſ yn gedrūckē mit wechbred ſaff Jtem helffenbayn gepuluert ind das gemēget mit weichtreyd
ſaff is gut wy͗der dē bloetganck vndē vyß ind oeuē vyß ín dye naeſſoloucher gedaen Jtē wilger eȳ erdzwybel hencket oeuer
dye huyſdoyr· dem huyß mach geyn ver
F167-009r,13 gyftich dyer ſchayden tzo fuͦygen· Dyt kruͦt hait bleydˢ glich den blayen lylien; SAl 9mune ſaltz dy
duchtē deß ſaltz is dē mynſchē behuͦyden vur fuyllūge des lyues· ind is ouch vertzerē ind vyß eczſen fuͦyl fleyſch Jtē ſaltz
reyneget ind vp loyſchet dy ſwere ſuͦchtūg ind benīpt das fuͦyl fleyſch vyſ den wūdē Jtem ſaltz gemēget mit boemoley
benīpt das íuͦckē an der huͦyt dye darmitgeſmyrt desglygē dye vyſſetzicheít an dem lyue· Jnd is gut vur eyn geſweˢ an dem
hals ſqui
F167-009r,14 nācia genāt Nym ſaltz j loet· eyſſich· hoynich ind boemoley yglichs j loet· dye mēge vnder eyn/ ind
ſmere dye keele dar
F167-009r,15 myt· Jnd nym des eȳ wenich in den muͦndt ind ſlycke das· es benīpt ſquināciā gar balde Vur dat
blaed in der kelen vuula genant mēge ſaltz ind boemoly vnder eȳ ander ind ſmere dye kele darmyt· ind ſtrych das ín
dy keele es hylfft Jtē ſaltz is warm ind druch an ſyner natuyr; SApo ſeyff dyſ is heyß ind druchener natuyr· Myt ſeyff
geſmyret dy gryndiche huyt benīpt das grynt ind duͦrret das· ind macht dye huyt wyß darmit geweſchen Jtem wilgher
am ſyme lyue eȳ glyed hait dat ſich entfenget uā hytzde. der lege darvp ſeyff ſy ſtzuyget dy hytz vyß. ind macht das glyd
wyder koemē tzo naturliche hytz Auer mā ſal dye ſeyff nyt tzo lange layſſen vp dem glyderen ſunder bald darüan dat ſy
nyt tzo vil hytz an ſich ſyehe Jtē ſeyff macht beyn dye wunden ind tzuyet darvyß den eytter Ouch weychtz ſeyff vp dy
hartte geſwerē gelagt; Sequit᷑ lrā I TOrmētilla· ul potētilla ul cathaphilon gre
F167-009r,16 ce· latine hiſtoria· ul cōſolida rubea· Tormē
F167-009r,17 tyl dyſ is kalt ind druch an den drytte graid. Dy wurtzel is ruͦnd knodich ind glyget gal=
F167-009r,18 gaen Jtē tormētyl hait krafft tzo ſtarckē dy entfengūg der frauwē ſo ſy mit yrē mā
F167-009r,19 nē ſo ſchickē gehait hayn· dy vur ī wyn geſoyden ind gedrūcken Jtē mym tor
F167-009r,20 mētylwurtzel ind weichbreit kruͦt· ind nutze das mit den ſaff des wegrichs· des auentz ind des morgens
dyt is gut dyſſurijs dat is dy kaltſeich Jtē wer dy rote hait der pul
F167-009r,21 uer dy wurtzel ind drīck dy mit wyn es hylft Jtē dy wurtzel is gut genutz vur allevˢgyft dy gepuluert
ind das gedrūcken mit wyn· Jtē wylger tercianam hatte der drīcke uā dyſſer wurtzel ind uā dem krut es hilft Jtē der ſaff
uā tormētyl gemēget mit camil=
F167-009r,22 len oly ind geſtrygē an den mynſchen war das geſucht an den myſchē wuytet es hylft Jtē tormētillen
waſſer gepuluert mit thu
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F167-009r,23 cien ind gemēget is gut wyder dye flyſſede ouyghen· dy thucien ſal vur gelegt ſyn duck mael ī roeſſen
waſſer Jtē tormētyl gepuluert mit ſuyrampher waſſer de ge gut genutz wydˢ dy peſtilentz; TAnaterū athanaſya ul ameos
reynfarn Dyt krut hait kleyn bleydˢ bynae den fynichel jnd eyn̄ kleynē ſaem· ind weſchet gern vp den hoychen bergen·
.egē den myyttage jnd hait bloemē dy ſyn ſuyſſa glych als hoyních· ind is uā naturē heyſ ind druch ín den eyrſten graidt·
ind is gut genutz vur dē ſteyn· ind desglygē der ſaem· jnd is ouch gut den dy mit noetnetzen Jtem wilger febres hatte wy
dy weren· der neme dy ſaff yn mit werchbrede waſſer vp tzwey quītyn er geneyſſet Jtē wilghˢ frauwe yr kynder lyfachtich
ind fryſch behaldē wil· Dy ſullen dy kynder oeuer den rouch haldē dyſ krutz· der benīpt al tzofellige ſucht Jnd alle boeſſe
geſpentz des duuels ind mach yn nyt ſchaden Jtē dyſ krutz wurtzel ge=
F167-009r,24 ſoyden mit boemoly· ind dy gichtich glydˢ darmit geſmyrt benīpt dy gicht Jtem dy wurtzel mit
hoynich yn genomen is gut allen erlamten glyderē Jtē wilgˢ fey
F167-009r,25 bres hatte der nutze dyſ wurtzel mit roſen oly ind ſmyre ſich darmit er geneyſſet Jtem raynfarn is
gut dē frauwen dy mit kynden gaen den ſaem genutz mit zuckˢ Jtē dat krut gedurret ind geſtoyſſen tzo puluer· ind das
dy frauwē yngenomē myt wyn vp eȳ halfloet· reyniget dy muͦyter Jtem reynfarn mit wyn ge=
F167-009r,26 ſoydē is gut wyder den ſteyn in den lendē ind ouch in der blaeſſen ſunderlich alſo genutz brēget dē
frauwē fuch
F167-009r,27 ticheit genāt mēſtruū jnd is ouch guͦt Weder feber quotidͥan ind quartan Jtē reynfarn mit hoynich
genutz is guͦt wedˢ dy wurme· TRifolū klee dy is tzeyerhand eȳ ſam die ander wilt Van der tzamer kle ſchryf ich in dyſen
capittel jnd dye hait ey=
F167-009v,01 nē duͦnnē ſtengel mit dry bleyder vp eynen ſtyl Jnd dy is heyß an dem eyrſten graidt Jtem klee
geſoyden ī waſſer. ind das ge=
F167-009v,02 drūckē is gut dem der eynē kaldē magen hait Jnd dyt waſſer is ouch guͦt der dar hait des derme
gegicht Jtem dyt waſſer gelacht mit eynē duchlyn dar der tharēt gebeyſſen hait ader ander vˢgiftich dyer benīpt ym dē
ſmyrtzē daruan Jtem klee ſaem Jnd ſyn bleyder ſa geſoyden ī waſſer ind dat gedrūckē hylft der eȳ geſweyr hatte an der
borſtz Jnd is ouch gut wyder den bloetganctz Jnd wyder ſent valentyns ſucht Jnd weder waſſer fuchtūg Jtem der tercian
hatte der drynck uā kleen ſaem ind uā dem kruͦt mit wyn geſoyden es hylft TRifolíū acutū ſcharff klee índ is an dē
bleyderen ſpytz ind nit alſo ruͦnd als dye vurß klee Dyſ klee is uā natuyr warm ind druch an den eyrſtē graidt Jnd is tzo
vill ſaygen guͦt ſunderlich der ſaem Jtem wilger nyt hatte luyſtz tzo eyſſen der ſyede dyſſen ſaem ī wyn· ind drȳcke dē dríȷ́
auētz naeeȳander· darnae nym geſtoyſ=
F167-009v,03 ſen genguer eȳ quītyn yn/ mit eyſſich ouch mit eyſſich ouch dríȷ́ auēt Jnd deck dich an den morgē
warm· ſo wyrſtu ſweytzen Jnd was boeſſes du ī dem magen Jnd vyß dem maygen hayttes is geyt myt dem ſweyß aller vyß
ind hyn; Jtem wilger dy gycht hatte ī dem ruycke adˢ dē der krampt tzucht· der neme dyſſer klee eyn hantfol· iherba
p̄aliß eyn half hanffoyll· dyſſe tzwey ſyede ī wyn· jnd ſmyre dy glyder dy gychtich ſynt darmyt· ind der krampt mach dyr
nyt ſchayden ind vˢſwynt gar balde Jnd dyt ſmyrē ſal ge
F167-009v,04 ſcheyn ín den tzo nemē des maynaytz; aff des lichtz 7ć; ; TErra ſigillata dyſ is kalt ind druch:
temperíert/ Jtē terra ſigillata yn genomē myt wyn benīpt dye vergyfftich des mȳſchen jnd ſy is gut gebrucht vur. dye
peſtileyntz Jtem wer uā terra ſigil
F167-009v,05 lata dryncket· jnd darnae ī d eynen dranck doetliche vˢgyfft neme den boyt ſy oeuē vyß jnd brenget
ym geynē ſchay͗d② Jnd is ouch gut genutz der gebeyſſē weˢ uā eynē gyftichē dyere Jtem vndˢ allen artzdiē en is geyn
alſo guͦt damit allē fluyſſen des bluyttes tzo ſtoyē als terra ſigillata is Jtem terra ſigillata vp dy gebrāt huͦyt ge=
F167-009v,06 legt machet das geyn blayderē vp layffen mach ind heyllet balde dauā; Jtē terra ſigillata yn genomen
der geuallen weˢ adˢ yn ym hatte gelye
F167-009v,07 uert bloet Adˢ hatte tzerkynſtz glyder· er geneyſſet tzohant Jtē eȳ plaeſter ge
F167-009v,08 macht uā terra ſigillata ind mit royſen oley· ind mit eyſich· ind mit eynē eyes weyß vp dem magen
geleg is guͦt wyder den fluyß der ſtoylgenge; TVrbit eȳ wurtzel alſo genāt· dye waſchet by dem meerre· Jnd hait bleyder
glich der kretzſē· ind hait eynē ſtaem· ind hait bloemen dye verwāde
F167-009v,09 len ſich dríȷ́ maell des daches An dē morgen is ſy wyß· An dem mytdach is ſy purpurē faˢue· ind vmb
veſꝑtzijt is ſy roet· ind ſy is heyß ind druch an dem drytte graidt Jtem turbyt en ſal nyt genutzet werdē e ī geyner artze
F167-009v,10 dyen ſy en ſy vur rectificeyrt alſo Der wurtzſel rynden ſal mā breuē aff ſnyden adˢ ſchaiffen byß vp
das wyß Jnd darnae dye wurtzel tzo cōſí=
F167-009v,11 cíeyrt myt luyter mādeloly jnd vā mā dy nutzē wil· ſo ſal dye nutzen myt ymber gemēget Jnd alſo
genutz benīpt ſy dye graeue fuchtūg Jnd dryuet dye lichlich vyß den mynſchē durch den ſtoelganck Jtē turbyt purgiert
dē magen ind ruͦymet dy borſtz Jtem wylgher dyſß wurtzel ín dem muͦtde eynß nutzet der wyrt nyt vyſſetzich· Jnd wer
dyſ wurtzel bruͦyget der ſal myden fyſch ind ſwynē fleyſch Jtem turbyt myt wenich tzucker ind wenich ymber ge=
F167-009v,12 nuͦtz is weder wethū des gedeˢmtz jnd wethū der fuyſß ind hentde genāt pode=
F167-009v,13 gra· ind cyˢogra Jtē turbyt gepuluert mit hoynich is boeſſe foyl fleychs ind wūden vertzeren 7ć
TErbētina ul arbor graní víndis la.. terbētyn· Dyſ is heyß ind druch uā natuyr. der beſtz is wyß ind tzeye Jnd hait eȳ
geſtalt an der farue glich als glayß Jtē dyſ genutz is gut dy dar hayn eynē boeſſen huyſtz Jnd dye net ſunderlich wal ꝑtiſis·
dat is dy dat aff= nemē hain Jnd terpētyn alſo ge
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F167-009v,14 nuͦtz ſal vur hyn bereyt werdē mit hoy
F167-009v,15 nich ind tzucker glich als eȳ latwer
F167-009v,16 gen· ind vyſwēdich vp dy borſtz geleyt glich als eyn plaeſter Jtē terpentyn gemēget mit hoynich
ind vp dye ſwartze boeſſe blayderē gelegt benīpt das we daruā ind weyget ſy behentlich Jtē vndˢ allē vngēten mach mā
tepentyn, mēgen darmyt tzo warmē adˢ hytzí
F167-009v,17 gē Jtē terpētyn vp gluyēde koellen gelegt ind den damp genoemē vndē vp tzo dem arſderm benīpt
dye wethū dat is dat begert ſtoylgeng ind mā mach dye nyt volbrengen genāt thenaſmō Ouch is dyſ rouch gut dē frauwē
dy yr muͦyter vyſ geyt Jnd oeuē tzo ruyg
F167-009v,18 ge den yr muͦytter vp ſteygen Dye eyrſte krācheit nēt mā precipacio ma
F167-009v,19 tricis Dye andˢ ſuffocacio matricis; TArtarus wynſteyn dyſſer is he.. ind druch an dem vyerden graidt
ind is der beſte der uā luyterē ſtarckewȳ kumpt ind dyenet wal tzo alden gebregē ind in wūdē ind etzſet vyß fuͦyl fleyſchs
Jtē eȳ guͦt yngent ad morpheā ad ím
F167-009v,20 patinē et ſerpíqinē Nym eyſſich eyn half moyß ind doen darvnder des beſten wynſteyns· ind layſ dē
oeuer nacht dar
F167-009v,21 yn ſtaen beyſſen· darnae ſatz den alſo by das feur· ind mēge darvnder oly … nuͦyſſen Jnd layſ alſo ſtaen
eȳ kleyn uyl Mit dyſſen vngētſmyr dy maledy huyt du geneyſſes tzohant Jtē wer gern mayger weˢ der neme wynſteyn· ind
maſtix yglich glyge vil ind nutz das mit dyapendion ader eȳ ander electuariū Dyß nuzen dye ſarracení vur dy v..
F167-009v,22 tūg des lyues; TErbena yſerenhoat ul berbena ul ſacra herba latine· Jnd dyſ is tzwey
F167-009v,23 erleye· En weſchet kromp· dy andˢ ſlecht Dy eyrſte nenmāt pitogaras tzo latyn· cen=
F167-009v,24 trū gallí ind dye weſchet krūpt Dy andˢ nēt mā tzo latyn gallanacia u berbena· Jnd dyſ bede hain
bleydˢ dy ſint wyſfarue· ind ſint gekerf glich den coríander· Jnd is druchener natuyr Jnd is gut genutz tzo feuchtē adˢ
fleyſſende wūden adˢ tzo al=
F167-010r,01 den ſchayden Jtē dy wurtzel is guͦt mit wyn gedrūckē vur dy geylſucht Jnd hilffet ouch alſo
gedrunckē dē kychēdē Jtē dyt krut geſtoyſſen· ind als eyn plaeſtˢ gelegt vp dye wūdē heyllet ind druchet ſy tzohant Jtē
dyß krutz ſaff mit wyn gedrūckē benīpt dy vˢgyft ī den mȳſchen Jtē dy bleydˢ ind wurtzel ge
F167-010r,02 legt ī wyn jnd den gedrūckē benīpt ter
F167-010r,03 cianā Jtem der bleydˢ j quītin ī wyn gedaen ind den alſo layſſen ſtaen iííȷ́dach ind den darnae ín dem
muȳde hal
F167-010r,04 den heyllet dye geſweˢ daryn/ Jtem dyt krut geſoyden ī waſſer ind in eyner wyrtſcaf dy geſtz darmit
begayſſen macht ſy froelich ind wal gemuͦyt·: Jtē wylger tˢcianā hatte· der neme dyſſer bleyder dríȷ́· ind drij wurtzel· ind
layſ dye ſtaen ī wyn oeuˢnacht· ind drȳcke den an den anfanck des feber/ es vˢgeit ym tzohāt Jnd dˢ quartanā hat dˢ neme
íííȷ́ bleydˢ ind íííȷ́ wurtzelen· Jtē wylger dyt krut kruͦt by ym dreyt ind kūpt tzo eynē tze
F167-010r,05 gen· Jnd vraget ym wye es ym gae· antwort er wol er geneyſſet· antwort er vͦüel ſo ſtyruet er· dyt fynt
mā ouch geſchryuē in dem paſſionario Jtē dyt krut geſoydē mit waſſer ind genutz· reyniget dē frauwē yr muͦyter· ind br̄
F167-010r,06 get yn mēſtruū Jtē vˢbena is gut tzo der leueren· ind tzo der erhauē aderē ind tzo der geſwollē miltz
ind tzo dˢ tzeyger lungē Jtē dyt krut ind wurtzel geſtoyſ
F167-010r,07 ſen· ind daruan gedrūckē· verdreyft dē ſteyn Jnd dyt is an mēniche mȳſchen bewert worden Jtē dyt
krut vyß der eyrdē gebrochen ſo dye ſonne is in den wyder mit benomē korner vmb hāgē· ind alſo an den hals gehangē.
vˢdryft dye vallende ſucht Jtē dyt krut ge
F167-010r,08 legt ín eȳ doyffhuͦys dar ſynt vil duͦyffē ſich vˢgayderen UJola violen· dyſ ſint kalt an dē eyrſtē graidt·
ind feucht an dem entde des anderē graidtz· dyſ bloemē werent eȳ iaer· Dyſ bleomē benemēt geſwel an den magen Jnd
dat waſſer uā dyſſen bloe
F167-010r,09 mē is gut vur das geſwer ín dem hals ſquinācia genāt· das gegargarítzeírt Jtē des ſaems gedrūckē íȷ́
quītin mit wyn brēget den frauwē menſtruum Jtē violen benemē houfftwe dat dar kumpt uā hijtz· ind machen vüyē ind
ſlayffen Jnd ſenftigen ouch dye borſtz ind benemē vuulam· dat is dat blat ín der keelen Jnd ouch ſquināciā Jnd dyt deyt
ſūderlich der ſyrop· Jnd der ſyrop ſal alſo gemacht ſyn Nym violen bla e=
F167-010r,10 mē drij hātfoell· dy geſoydē ī waſſer ind durch geſlagen Jnd ſuͦß gemacht mit tzucker is gut wedˢ dye
hijtz des febres ind brēget ſtoelgenck· ind is gut wedˢ dye verhytzde leuer Jtē yt ſint dryer=
F167-010r,11 leye violen Dye eyn wyß· Dye anderē ſwartz· dye dritte pſeller farue v blauwe·· ind hant al eȳ krafft
ín der artzdie Jtē violen oley is tzo mānnicher ſayghē gut Jnd ſunderlich gut das ín dye oyren geſtoyſſen hylfft vur aller
hande we daryn Jnd benīpt ouch das houfftwe den darangeſtrygen Myt den oley den buych geſtrygen· vˢ=
F167-010r,12 dryft dy ſpuylwurm darvnger gemēget wurmkrut; UAleríana iaer gewāt ul fubadríaen Dyt krut haít
kleyn lang bleyder jnd Dyt krut haít eȳ wyß bloemen ſyn wurtzel is glich eynē tzopf mit hayre Jnd dyſ is heyſ in dem
drytte graid ind druch an den aynfanck des an anderen Jtē dyß wurtzel macht ſwytzē uā der gedrōcken ouch macht ſy
wal harnē dy mit noit netzē ind dy kalt ſeych hayn oeuer dye wurtzel gedrūckē Jtē dyß wurtzel ind kruyt haín eȳ ſtarck
gerouch Jtem dy katzē ryuē ſich an dyt krut jnd werffen dar wyder yren ſaem jnd darwm ſal dyt verwart werden vur dy
katzē dat mā gebruygen ſal vur artzdye Dyſ wurtzel geduyrret weret dríȷ́iaer an yrre natuyr Jn dyſ wur=
F167-010r,13 tzelen ſal mā ſamelen ín den augſtz· Jtē iaer gewāt ind wyſ wurtzel vnder eȳ ander gemēget mit
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ruͦyckē meele toedet dye muͦyſſe Jtē valeriana mit fynichelſaem ind eichſaem ī wyn geſoydē macht ſere harnē Jnd is gut
wyder lenden wethum Jn brenget ouch frauwē fuchtūg genāt mēſ
F167-010r,14 truū; UErmicularís moyr peyffer adˢ vyme ul herba herba craſſula latīe· Dyt krut is tzweyerley Eyn
groeſſ das ander kleyn Das groeſß hait bleyde tzehe ind vet ind vmheyr ſynt ſy ruͦye Der ſaff uā dem krūt is nutze tzo vil
ſayghen· dye hijtzſich ſínt das is eȳ kracheit der kynderen dye ín geuerdich is alſo das yn dy huͦyt affgeyt vnd den armē·
ind tuyſchen dē beymē dartzo ſal mā dyſ bleyderen ſtoyſſē ind darvnder mēgen roſen oley jnd reynbergē ſpeck· ind das
druckē durch eȳ duͦch jnd das ſyedē mit guyden wȳ dˢ wyß ſy· jnd dartzo mēge maſtix ind oly=
F167-010r,15 banū yglichs eȳ quītín Jnd darmyt dy kynder ſmyren es hylft aen tzwyuel; Dyſ is kalt in dē drytte
graed· ind is wenich druch Vernūcularís is guͦt wedˢ das freyſchū jnd wyder hytzigē blayder vē darvp gelegt Dyt krut
gemēget myt wochtreyt ind vp das podagram gelegt be
F167-010r,16 nȳpt dy wethū· Dyſ is ouch gut weder ge
F167-010r,17 brant glyder darvp gelgt Dy kleyn vˢmiculaˢis nēnē dy meyſtˢ ſatyrion Reqˢix ī calo alſo genāt vȳdeſtu
ſyn duchden Jtē muͦyr peyffer eȳ hant voll geſtoyſſē ind durch eȳ duͦch geſlagē mit eyſſich eyn cleyn wynpot foyl yngenomē
be=
F167-010r,18 nȳpt das febres· Mā ſal eȳ wenich huyſ
F167-010r,19 louch dartzo nemē URtica neyſſelen yr ſaem is heyß an dē eyrſten graid jnd druch an den an
F167-010r,20 deren Jtē nutzelen genutz brēget luſtz ind begerde ind rytzet dē mȳſchen tzo vnkuyſcheit Jtē
neyſſelen ſaem is gut calculoſis ſunderlich den ſteyn ín den lendē Jtē neyſſelen geſoydē ind dye hant darmit geweſchen
heyllet den boeſſen grynt Jtem neyſſelen ſaem ge
F167-010r,21 puluert ind den gedrūckē mit wyn verdryf dē ſteyn ín dē lenden Jtem dē ſaem geſtoyſſen ind
gemēget mit hoy
F167-010r,22 nich ind alſo genutz mit wyn benimpt dē alden huͦyſte· ind ruͦymet dy borſtz Jtē neyſſelen bleyder
geſtoyſſē ind da
F167-010r,23 uā gemacht eȳ plaeſter jn dye gelagt vp eyns douēde huͦnſtz gebeyß heyllet dē uā ſtund an Jtem
neyſſelen mit boem oley geſoydē· ind dy hut darmit geſtrygē wyrt ſwytzē tzohant Jtē dye bleyder geſtoyſſen mit ſaltz ind
dauā gemacht eyn plaeſter reyniget dy vnreȳ wūden ind is ſunderlich gut tzo den geſwerē Jtem neyſſelen ī eyſſich ind
ſals geſoyden ind das genutz reyniget dē ſlym vyſ den magen jnd doedet och dye wurme daryn. dy uā vntzyttichˢ frucht
koemē Jtē wer dyſ neyſſelen mit eȳnē krut genāt geruelden dreyt in ſyner hant is tzeger vur ſyn frynden ind vur fantaſy
URtica mortua doet neyſſelen adˢ doff neiſſelen Dyſ neyſſelen en ſynt neit ſo heyß ī der naturē· als die vurß Mit dyſſen
neyſſelen mach mā geyl hayr ma=
F167-010r,24 chen gelegt ī loughe· ind dat houfft damit gewaſchen Jtē dyſ wurtzel geſoydē ī wyn in den gedrūckē
benīpt dē ſteyn ín den lenden Vur den ſteyn ín dˢ blaeſſen is der ſaem der eyrſtē neyſſelē beyſ=
F167-010r,25 ſer Jtē doede neyſſelen gedrūckē geduyr
F167-010r,26 ret ind darnae gepuluert· dyſ puluer dye
F167-010v,01 net wal den perden vp den ruyckē ī dye wūdē geſtreuwet· dyſſer puluer hait alle dye krafft dye
oeſterlucy hat Jtē den fuyllen wūdē an dem lyue Nym dyſ puluer ind oeſterlucye yglichs glyche víl ſpanſgruȳ das dryt
deyl· dyß mēge vnder eȳ ander mit den ſaff uā ſanickel· ind baumoly͗ Nym bom oly· dyt wyrt eȳ ſalue· dy ſalue benīpt
alle alden gebregen· ind heyllet dye anſchayden Jnd wan du vˢnȳffpt dat der ſchayde gantz fryſchs ſy ſo bruch dā eȳ ſalue
genant vngētū albū· dy heyllet dar balde dē ſcha
F167-010v,02 den; UOlubilis wynde mānichˢleye geſtalt ſínt dye wynde Etzlichē ſint geheyſſē fu
F167-010v,03 nis arborū Dyſſer ſtaym hait yn ym milch dy bloemē ſynt gantz wyß· ind geſtalt glich als kleyne
klaycklyn Ouch is eȳ ander ge
F167-010v,04 ſtalt der wynde· ſ dye ſpreydēt ſich vp dye eyrde Dyſ bloemē ſynt kleyn· ind wyſ uan farue Ouch is
eȳ andˢ wynde genāt volu
F167-010v,05 bilis media. adˢ volubilis lag lanuginoſa· Vā dyſſer ſprycht dit capitel Dyſ bleydˢ ſínt wyſfarue· ind vp
der eyner ſyede vˢuye als boemwolle darvp wuſchs· yr bloemē ſìnt ge
F167-010v,06 ſtalt glich dē kurbſen Dyſ krutz ſaff ge
F167-010v,07 mēget mit eruca ſaff· dat is wyß ſenneff
F167-010v,08 krut ſaff· ind dye lyntzeychē darmit geſmyrt macht eȳ huyt glych der anderē Jtē wil
F167-010v,09 ger an ſyme lyue geletzet wurde uā vil gaen· der ſtoyß dyſſer bloemē ind ſtrych das ſafftes daryn· er
geneyſſet tzohant Vā dyſſen kruderē ſal nyemāt artzedyen ín dē lyue· ſy en ſyn gemēget myt anderē ſtuc=
F167-010v,10 ken. Want alle kruyder dy ín ym milch hant ſínt gyfftich jnd ſeer ſorchlichē tzo nutzē UJrga paſtoris
kardē dy dye weuer bruygē tzo wullen doycheren· ul cardo ſulbnum latīe· Jnd dy ſint tzweyerley· Eyn mālich dy andˢ
freuwelich· Jnd der mā hait eynē lange ſtaem vol darne· ind dye bleydˢ glygē der layttich· ind dye ſint īwēdich ſcherp· ind
ouch vyſwēdich Ouch ſint dye bleyder tzoſamen. getzogē alſo das ſy allewegē regēwaſſer yn ym hauē ind dauwe· Jnd yn dē
ſtaȳ waſchē kleyn wurmelyn· Jnd dye freu
F167-010v,11 lich heyſt tzom latyn centūnodia adˢ cauda wulpis· dye hait eynē kleynē ſtengel jnd weſchet glich al
eȳ raclín· vā dyſſer fyndeſtu ín dē capittel ſāgwinaˢia Jtē vˢga paſtoˢis is uā na=
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F167-010v,12 tuyr kalt ind druch an den drytte graid Jtē dyt krut gepuluert ind das genutz mit erwyß bruye·
ſtoet dye fluyß· dy ſich tzo vil eygen als ſunderlich dye fluyß der frau wē Jtem dyt krut geſtoyſſen índ gelegt vp dat
hoeufft benīpt freneſím· dat is eȳ geſweyr oeuē vp das hyrn Jtē dˢ ſaff uā virga paſtoˢis ge
F167-010v,13 layſſen ín dye oyrē· benīpt dē fluyß der oy
F167-010v,14 ren Jtē dy wurme dye dar waſchē in den ruytē der karten· dye an des mȳſchē hals gehangē· verdryft
quartanā Jtem karten bleyder ī eyſſich geſoydē mit eyes wyß gemēget· ind vp den buͦch gelegt be=
F167-010v,15 ſtoet den fluyß der ſtoelgenge UJtis wynreuē Dy reuen ind wyn hant vil duchdē ín ſich Jtē wurtzel
uan den wynreuē geſoyden· ind gemēget mit wyckē· ind mit ſeuē getzyde ſaem· jnd dar
F167-010v,16 mit geweſchē dye vnſuyuer ind dye vyſ=
F167-010v,17 ſetziche huyt· reyniget dye Jtē dy wur
F167-010v,18 tzel mit wyn geſoydē ind vp dye heyſſe geſwerē gelacht weyget ſy ind tzuyet den heyſſen eyter darvyß
Jtē mit reuē eſche eyn loughe gemacht Jnd damit geweſchē dat lyef macht eȳ clair reyn huͦyt· ind benīpt dy geſwerē
daruā· ind behuyt dē mȳſche vur beeſſe grynt Jtē der wyn uā den wyſ
F167-010v,19 chen reuen is heyß an den anderē graidt ind als hey alt wyrt· ſo is hey heyß an den drytte graid· ind
dˢ moyſtz is heyß an dē eyrſ
F167-010v,20 ten graidt Jtē dat waſſer dat vyß den reuē drufft gedrūckē mit wyn benīpt dē ſteyn Myt dyſſen
waſſer dat lyeff gewaſchē heyllet dye vyſſetzicheit ind heyllet dy huͦyt Jtē dy eſche uā dē wynreuē gemēget mit eyſſich ind
vp fygwartzē gelegt· heyllet dye tzohant Jtem der ſaff uan vntzyttigē wynberē is guͦt tzo vil ſaychē Jnd den ſal mā alſo
machen Nym vutzytdichē druͦy=
F167-010v,21 uē ind lege dy ī dye ſonne ííȷ́ adˢ íííȷ́ dach layſ ſy welck werden jnd darnae druͦcke den wyn darvyß
ind halt den wal tzo gedeckt Dy duchte dyſ wynß is uā natur ſtoē ind ſterckē jnd ſunderlich ſtarcket er dē magē ind gut
den dy neyt verdauwē en moegē jnd mā ſal ym alt layſſen werdē ſo is er kreffticher wā nuͦye Ouch macht er den mȳſchē
luyſtich tzo eyſſen Jnd is ſuͦn
F167-010v,22 derlich gut den dye dar den durchgang hauē Jtē al wyſwyn macht gut gebluyt ind macht den
mynſchē wal harnē· das alleȳ das hey dat houft krenchet der des vil drȳc=
F167-010v,23 ket· ind is den magen ſchedlich oeuerfluy=
F167-010v,24 fluydich gedrūckē Mar meyſlich gedrūc=
F167-010v,25 hen ſtarcket dy natuyr des mȳſchen jnd ſtarcket dat gantzſe lyeff· ind verdauwet wal· ind brenget den
hyˢrn ind dē houfft guͦt vˢnuͦyft Jtē der rotwyn is uā natur ſtoē ind ſundˢlich der ſwartz is Jnd der macht groeff feuchtūg·
ind is den magē meer ſchedlich des vil gedrūckē dā der wyß Jtē vur das rote adˢ vyſgang mach mā wal nutzē roden wyn
Jtē yt en is neit beeſ
F167-010v,26 ſers dye natuyr tzo krefftichē dan guydē naturlichē luyterē ind alden wyn UNgula tabellína brantlat-
tich· dy hait breyt blayder glich den bleyder nenu
F167-011r,01 pharis dat ſyn ſeebloemē jnd ſint īwēdich gruen· ind vyſwēdich wyß jnd hait groyſ
F167-011r,02 ſe duchdē an ſich Jtē brantlattich is gut vur flyſchēde ſchaedē dy bleyder darvp gelegt Jnd is ouch
gut dē kȳ
F167-011r,03 derē dye fluyſſich houfter hant· den tzuy
F167-011r,04 et vil ſlymſtz ind fruchtūg vyß Jtē wil
F167-011r,05 ger ſich gebrant hait mit feur adˢ mit puluer der lege dyſ bleydˢ vp dē ſchaydē ſy treckē al hijtz darvyß·
der ſaff uan dem krut hait al dye duchdē als dat kruyt Jtē dy ſaff gemēget mit den ſaff fumitˢre ind darmit geſmyret dye
fleckē· dy dye ſon
F167-011r,06 ne gebrāt hait an dem lyue· dye raede vˢgeyt tzohant· ind machet dye huͦt luyter ind ſchoene; Unca
ul muſcus arborū moyß Jnd yt is mā=
F167-011r,07 nichˢley moeß Etzliche moyß weſchet an den wal rychende boymē als an den granaeten· an den eyghē
boymē An dē anderē boemē Vnder dyſſen allē is dˢ an dē wailrychende boemē waſchet der beſte· ind wyß farue iſtz Jnd
dyſ is warm an den eyrſtē graid· ind druch an den an=
F167-011r,08 derē Jtē moyß ſtarcket dat hertz Jtē moyß geſoyden mit wyn ind dē gedrūc
F167-011r,09 ken macht ſlayffen Jtē moyſ ſtoet alle bloetfluyß Jtē moyß gemēget mit hoynich· ind das ín den
muͦnde ge=
F167-011r,10 layſſen benīpt dye ſcharffe der tzūgen índ der keelen Jtem moyß geſoyden mit wyn ind den
gedrūcken macht ſlayffen Jtē moyß geſoydē ind dy frauwen darmit vndē vp gebehet benīpt alles we=
F167-011r,11 thū der moeder Jtē moyß ſtoet den frau
F167-011r,12 wē den wyſſen fluyß darvp geſeyſſen ind darmyt gebahet Jtē moyß ind by=
F167-011r,13 uoyß geſoyden ī wyn· ind daruā genutz is gut weder wethū der muͦyter Jtem wyn darín geſoydē is
moyß is guͦt tzo ſtarckē dat geſicht Una verſa doelwurtzel Dyt is ey kruͥt ind hait knoeff· dye ſyn oeuer geſtulpt dat is eȳ
krut ind wurtzel ſynt gut genutz vur groeſſe hijtz vyſweiͩch ind inwēdich des lyues Auer ſy macht ind meeret dye mel̄coley·
Jnd darvmb ſullē ſich dyſeluē dyſ krutz ind wurtzel myden Jtem wil
F167-011r,14 gher groyſſe hijtz hatte· der dryncke uā dyſſer wurtzel mit gerſtē waſſer adˢ endi
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F167-011r,15 uien waſſer ſy kuyllēt wal Jtē wylger frauwe dyſ krutz adˢ wurtzelē nutzet dye vallet gern ín eȳ
krācheit mānia genāt dat is hyrn wuytich Jnd darvmb ſullen alle mȳſchē dyß mydē dy uā natuyr kalt ind druch ſint Jnd
ſunderlich dye frauwē want yr hyrn kalt ind feucht is jnd dyt krut ī ſuyllich 9plexio meret indnyt mȳret; Uulgago ul
vulfago ul panis porcinus ul malū terre Eyrdael Dyſ bleydˢ glygē dē hayſſelwurtzel jnd ſint kerfachtich wy dye gūdelreue
jnd han mānicherley farue· dy wurtzel is vyſwēdich ſwartz ind rondt· Jnd mittel tzoſaemē gedrucket wye eȳ koyge. dy
bloemē hauē purpurē farue· ind is heyß ind druch an den drytte graid Dy wurtzel nutz mā ín der artzediē jnd is gut vur
vil ſaghen· ind dy ſal mā ſa
F167-011r,16 melen ín dem heefte· Jnd dye tzoſnyden ind an eynē faydem ryen· ind vp hangē ind layſſen dye druch
werden glich den ſwerttelen wurtzelē. ind heit groyſſe duchtē an yr· ind is reynigē ind vp doyn beſtopfūg Jtē dyſ wurtzel
genutz mit waſſer ind dye gedrūckē· verdryft dye geſwolſtz des buchs· ind benīpt dye boeſſe flegma uan eynē mȳſchē· dauā
ſich erheuet dye waſſerſucht Jtē alſo gedrūckē brȳget ſy den frauwē yr bloeme mechtelich Jtē wylger frauwe ſwangel weˢ
ind oeuer dyſſe wurtzel gynge· dye wyrt eȳ doet kynt machē· Jtē dyſ wurtzel gelegt den frauwē an yr houft ſo ſy geberen
ſal ſy gebeyrt tzohant Jtē uā dyſſen wurtzelen gedrūckē mit wyn dry
F167-011r,17 uet vyß vergyft Jtē der ſaff uā dyſſen krut gelayſſen ī dye naeſſen reyniget das houfft Jtem dyſ
wurtzel reyniget dye muͦytter vur alle ander wurtzelen alſo genutzet Nym dye wurtzel jnd ſnyde dye tzo kleynē wyrffelyn.
jnd doe ſy ín eȳ duch=
F167-011r,18 lyn jnd die frauwe halt dyß ín yr ſchem
F167-011r,19 de· ſy tzucht an ſich vil vnflaytz· ind rey=
F167-011r,20 niget wal· ind brenget frauwē feuchtichͭ genāt mēſtˢuū Jtē gepuluert índ yn dye wūden der fyſtelen
mit wyckē ge
F167-011r,21 lagt is dat fuyl fleyſchs vyß reynigen Jtē dyſ puluer ín dye naeſſen gedaen is vyſ byſſen dat foyl
fleyſch dat daryn gewaſchen is· dye kranckheit genant polypꝰ; UJbex byrck· dyſ is heyß ind druchan dem drytte graidt
Jtē byrcken louff geſoyden ī waſſer· Jnd darmit geweſchen eȳnē fleyſſende ſchayden druy=
F167-011r,22 get den an tzwyuel Jtē dye rynden uā byrckē gebrant· ind den rouch gelayſſē ayn fleyſſenden beyn
druͦyget dye ind heyl
F167-011r,23 let Jtē byrckē rynden geſtoyſſē tzo pul
F167-011r,24 uer jnd das geſtreuwet ín eȳ fuyl wūde benīpt das fuylfleyſch darvyß Jtē wilger boeſſe lufft verdryuē
wil· als dan is tzo dye peſtelentz regnyret· der byrne dy ryndē uā byrckē· ind layſ den rouch alles haluē· ín dem huyſſe
rouychē er ver
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